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Der ſerbiſch öſterreichiſche Zwiſt wickelt ſich ſichtlich

ſo ab, wie wir vorausgeſagt hatten. Das noch lange
nicht wieder zur Führung eines großen Krieges fähige
Rußland lenkte noch in letzter Stunde, ehe Oſterreich
Ungarn das entſcheidende Wort geſprochen, ein, und
Serbien, der ruſſiſchen Stütze beraubt, fügte ſich, wenn
auch ſchweren Herzens, und willigte ein auf territoriale
Entſchädigung zu verzichten, mit dem mächtigen Nachbar
in direkte Unterhandlungen zu kreten und ſich mit den
von dieſem gebotenen wirtſchaftlichen Konzeſſionen zu
begnügen Der Kronprinz Georg aber, der zum Zwecke
der Rettung der Dynaſtie ſich an die Spitze der Kriegs
partei geſtellt, mehr als jeder andere gegen Oſterreich
gehetzt und die Parole ausgegeben hatte „Erfüllung
der ſerbiſchen Forderungen oder Kampf bis zum Unter
gang fand durch einen glücklichen Zufall“, im rechten
Momente eine günſtige Gekegenheit, um jählings vom
öffentlichen Schauplatz zu verſchwinden, ohne daß man

ihm Wört und Treubruch vorzuwerfen vermöchte.
Daß er einen Diener zu Tode zu prügeln fähig iſt,
darf man ihm ſchon zukrauen. Aber ſeine Verzicht
leiſtung auf die Thronfolge und ſein Verſchwinden
in eine Verſenkung traten gar zu pünktlich ein und
waren der Wendung in der Entwickelung der Verhält
niſſe gar zu angemeſſen, als daß man nicht an die
Möglichkeit denken könnte, daß es ſich nur Um eine
Komödie handle Ubrigens hat man in Belgrad bereits
angefängen, in Abrede zu ſtellen daß die Verzichtleiſtung

ernſt gemeint geweſen ſei, und ſie damit zu erklären
daß der Prinz ſie nur proviſoriſch und nur zu dem
Zwecke eingereicht habe, um der Polizei der er ja als
Kronprinz nicht unterſtehe, in der Unterſuchung der
Totſchlag Affäre freie Hand zu laſſen. Man muß
darauf gefaßt ſein, daß, ſobald alle Formalitäten er
ledigt und die ſerbiſch öſterreichiſche Keiſis auf fried
lichem Wege geſchlichtet iſt, das Schörſchle wieder als
Kronprinz, und zwar als ein reingewaſchener, auf der
öffentlichen Bühne erſcheint.

Nachdem Rußland, und damit auch die Weſtmächte,
die Annexion Bosniens als eine vollzogene Tatſache
anerkannt haben, kann ja Serbien gar nicht mehr
anders, als ſeinen Widerſtand ebenfalls aufgeben,
zumal ja Hie letzte von der Belgrader Regierung nach
Wien geſchickte Note ausdrücklich erklärte, daß Serbien
ſich der Entſcheidung der Mächte unterwerfen würde.
Man ſoll aber nicht glauben, daß ſich die Erregung
der Serben, die nunmehr um die Hoffnung auf Er
füllung ihrer alten, heißen nationalen Wünſche ge
kömmen ſind, ſo bald legen werde. Nur allmählich
kann das Feuer, welches überaus hohe Flammen
ſchlug, verklimmen, und dieſem Umſtande muß die Re
gierung Rechnung tragen. Der Zwiſt wird deshalb
nicht über Nacht vollſtändig geſchlichtet werden können
aber es genügt, daß der Weg dazu beſchritten iſt und
weiter begangen werden muß, bis das Ziel erreicht iſt.
Die öſterreichiſche Diplomatie bemüht ſich inzwiſchen,
dem zum Rückzug gezwungenen Serbien goldene
Brücken zu bauen Der Geſandte Graf Forgach wird
nicht müde, dem Belgrader Kabinett zu erklären, daß
Oſterreich Ungarn von ihm durchaus keine demütigende
Antwort, ſondern nur eine unzweideutige friedliche
Verſicherung und die Abrüſtung verlange, und es auf
die wirtſchaftlichen Konzeſſionen aufmerkſam zu machen,
welche Serbien dafür einheimſen würde.

Daß mit der jetzt in ſicherer Ausſicht ſtehenden Bei
legung der diesmaligen Balkanwirren die balkaniſchen
Fragen für alle Zeit gelöſt ſeien, wird kein denkender
Politiker annehmen. Es kann eine Reihe von Jahren
vergehen, ehe dort wieder eine derſelben aäkut wird
aber einem Zweifel unterliegen kann es nicht, daß
früher oder ſpäter dort wieder Flammen einporlodern,
welche die Mächte von neuem hintereinanderbringen,
und zwar unter Verhältniſſen, die einer friedlichen
Schlichtung weit weniger günſtig ſind, als die jetzigen
Daß die Serben ihrem großſerbiſchen Jdeale diesmal
nicht näherzurücken vermochten, wird ſie nicht im
mindeſten veranlaſſen, dasſelbe aufzugeben, ſondern
nur dazu, eine günſtigere Gelegenheit abzuwarten.

Dienstag den 30. Satz

Der Haß der Serben gegen Oſterreich- Ungarn iſt nicht
nur nicht gemildert, ſondern noch erhöht worden und
es wird dieſes von ihnen fortan als der Nationalfeind
angeſehen werden. Auch der Gegenſatz zwiſchen Ruß-
land und Oſterreich iſt außerordentlich verſchärft
worden. Für dieſe beiden Mächte hat ſich die Orient
frage ſo zugeſpitzt, daß ſie nur noch heißt Soll der
ruſſiſche oder der öſterreichiſche Einfluß auf dem Balkan
der maßgebende ſein e

Der große Zweikampf um dieſen Vorrang iſt un
ausbleiblich. Er würde ſchon diesmal ausgebrochen
ſein, wenn Rußland und ſeine Verbündeten die Zeit
dazu für gekommen erachtet hätten. Sie eignete ſich
aber ſchon deshalb nicht, weil Rußland noch an den
Folgen des oſtaſiatiſchen Kriegs und der Revolution
darniederliegt und ſich noch lange nicht reſtauriert
haben wird. Es war ein kluger Akt des Minſſters
von Aehrenthal, daß er die Annecxion Bosniens und
der Herzegowina beſchleunigte und nicht erſt die mili
täriſche Wiederherſtellung des Zarenreichs abwartete.
Aber wer weiß, ob dieſe Provinzen der habsburgiſchen
Monarchie eines Tages nicht wieder abgenommen zu
werden vermögen Nach Jahren wird Rußlands
Heer größer und heſſer ſein als je zupor Frankreich
iſt ihm dienſtpflichtig, England laborlert an der Reor
ganiſation ſeines Heeres und der Einführung der all
gemeinen Dienſtpflicht, um ſpäter auch einmal eine
große Macht auf dem Kontinente zur Unterſtützung
ſeiner Verbündeten auftreten laſſen zu können. Jtaliten
für ihre Sache zu gewinnen ſind dieſe Mächte ungus
geſetzt bei der Arbeit Sie bieten m micht nur
Tuneſten, ſondern auch Küſtengebiete der Balkanhalb
inſel, wo ſich Italien für mit Rußland, Serbien und
Montenegro gleichintereſſiert hält. Die letzten italie
niſchen Deputiertenwahlen haben die ſranzoſenfreund
lichen Parteien geſtärkt, und die Regierung beabſichtigt,
die Befeſtigungen an der nordöſtlichen Grenze (nach
Oſterreich hin) zu verſtärken. Wenn nach Jahren eine
neue Balkankriſe entſteht, ſo wird es ſchwer ſein ſie
friedlich zu ſchlichten und einem europäiſchen Kriege
vorzubeugen, deſſen Verlauf und Ausgang ſich nicht
vorherſagen ließe

Man darf aber auch nicht überſehen daß die ſoeben
überſtandene Kriſis den beiden zentraleuropäiſchen
Kaiſerreichen eine große Stärkung gebracht hat.
Denn erſt durch ſie iſt das Bündnis zwiſchen Deutſch
land und Oſterreich Ungarn Dank der erprobten
Bundestreue des Deutſchen Reiches ſo feſt ge
ſchmiedet worden, daß es alle Stürme aushalten kann.
Aber auch die beiden, bisher immer miteinander
hadernden Hälften der habsburgiſchen Monarchie die
im Streite mit Serbien und Rußland gleich intereſſiert
waren, haben endlich einmal ihre Zuſammengehörigkeit
deutlich gefühlt und die Notwendigkeit erkannt, ihre
Verbindung brüderlich aufrecht zu erhalten ſowie das
Bündnis mit Deutſchland zu pflegen.

über die drohende Gefahr eines ſeſemonopols

ſchreibt man uns aus unterrichteten Kreiſen: Die
Tragweite der zu den 98 19 und 69 der neuen
Branntweinſteuervorlage geſtellten Anträge
iſt infolge verſchleierter Jnformationen den Herren
Antragſtellern wohl nicht gattz erſichtlich geworden.
Beide Anträge die einerſeits die geſamte Hefeproduktion
nach altem und nach neuem Verfahren zuſammen
werfen wollen, andererſeits die großkapitaliſtiſche Aus
nutzung dieſer geſetzlichen Zuſammenwerfung durch
den 8 69 a gewährleiſten ſollen, dienen keineswegs den
berechtigten Intereſſen des Geſamtgewerbes, ſondern
einzig und allein dem Intereſſe eines Dutzend moderner
Rieſenunternehmungen in Lufthefe und Lufthefe
ſpiritus,

Dieſe letzteren haben ein mächtiges Hefe Mono
pol vorbereitet, durch welches den Bäckern ſtark er
höhte Hefepreiſe aufokkroyiert werden ſollen, während
der als Neben oder Zwangsprodukt gewonnene Luft
hefeſpiritus, deſſen Herſtellungsköſten in dem Maße
unerheblicher werden, in welchem höhere Heſepreiſe
erzielt werden, dem im Dickmaiſchverfahren ge

wonnenen Kornſpiritus, ſodann namentlich aber auch
dem Kartoffelfeinſprit eine ſteigende Konkurrenz be
reiten ſoll.

Das geplante und in allen Einzelheiten
bereits ausgearbeitete Hefemonopol kann
nicht in Kraft kreten, wenn die Zuſätze zu 88. 13 und
69, betreffend gewerbliche Brennereien und betreffend
Ubertragung und Zuſammenlegung ihrer angehandelten
Produktionsrechte, vom Reichstage abgelehnt werden.

Namentlich der beantragte S 69a ſchließt eine der
ſchwerſten Gefahren für die Brennereinduſtrie,
ſoweit ſie mit der Lufthefefabrikation nicht identiſch
iſt, in ſich. Der Zuſatz zu 9.18 ſoll auch die nach
altem Wiener Verfahren arbeitenden Hefefabriken, die
an Spiritus nur gute Qualitätsware erzielen, zwingen,
dem Lufthefemonopol ſich anzuſchließen, da ſie andern
falls als freie Gewerbe den monopoliſierenden Groß
betrieben der Hefelüfter eine unbequeme Außenkon-
kurrenz bereiten und die willkürlich ſtarke Steigerung
der Hefepreiſe verhindern köngten,

Nür aus dieſem Grunde will der Zuſatz zu 8 13
alle Hefe erzeugenden Betriebe unter den Hut des
einſtweilen noch ſchamhaft verſteckten Privatmonopols
zwingen Um ferner dieſe nach altem Verfahren
arbeitenden Betriebe (Dünnmaiſcher) ein für allemal
aus der Welt zu ſchaffen, ſoll der S 69 a in Kraft
treten, der den mit rieſigen Kapitalien arbeitenden
LufthefeMonopoliſten den Aufkauf, die Zuſammen
legung und die Ubertragung der Produktionsrechte

e Untergänge geweihten Betriebe criös
lichen ſoll

Es entſteht die Frage, ob es im Intereſſe unſerer
Volkswirtſchaft liegt, nachdem ein Reichsmonopol
vom Reichstage wiederholt abgewieſen iſt, an die
Stelle eines ſolchen ein Privatmonopol zu ſetzen, das
ein der Brotfabrikation und dem Brotkonſum unent
behrliches Hilfsmittel in kurzer Zeit überaus ſtark zu
verteuern beobſichtigt.

Unſer vornehmſtes Volksnahrungsmittel, da s hä g
läche Brot, iſt durch dieſe bislang nicht klargelegte
geſetzgeberiſche Manipulation der Gefahr ausgeſetzt,
Spekulationsobjekt eines Privatmonopols zu
werden. Es ſei deshalb auf die bislang von den be
treffenden Intereſſenten geſchickt kaſchierten Zwecke
und Ziele der beantragten Zuſätze zu den 89. 13 und
69 hiermit hingewieſen. Ein Hefemonopol ſt nichts
als ein StückBrotmonopol, und es muß bezweifelt
werden, daß für eine ſolche Perſpektive im deutſchen
Reichstage ſich eine Mehrheit finden werde.

zu den valkanfragen.
Nach einer Wiener Meldung werden die Ver

handlungen der Mächte über einen Kollek
tivſchritt in Belgrad fortgeſetzt. Sie bieten
allerdings noch beträchtliche Schwierigkeiten, doch iſt
Hoffnung vorhanden, daß die Mächte den Standpunkt
Oſterreich-Ungarns, der auf Herſtellung eines dauern
den Friedenszuſtandes mit Serbien abzielt, ſchließlich
annehmen werden. Das Wiener Fremdenblatt
ſchreibt Wir haben der engliſchen Regierung das
Mindeſtmaß der Bedingungen nmitgeteilt, die von
Serbien erfüllt werden müßten, wenn wir über ſeine
künftige Haltung beruhigt ſein ſollen. Die endgültige
Entſcheidung des Staatsſekretärs Grey über dieſe
unſere letzten Vorſchläge iſt dem Wiener Kabinett bis
Sonntag in Ausſicht geſtellt. Sollte ſie zuſtimmend
lauten ſo würde der ſerbiſchen Regierung die Möglich
keit geboten ſein, uns bereits anfangs nächſter Woche
eine ihre letzte Note erläuternde Mitteilung zukommen
zulaſſen. Wir hoffen, daß das engliſche Kabinett unſerer
Auffaſſung noch einen Schritt näher rücken und den
Standpunkt, den wir in notwendiger Wahrung unſerer
ſtaatlichen Intereſſen feſthalten müſſen, in Belgrad nach
drücklich vertreten wird. Zu dieſer Erwartung fühlen
wir uns durch das Bewußtſein berechtigt, daß das
Programm welches wir entworfen haben, um eine
Umkehr Serbiens von ſeiner bisherigen Politik zu be
wirken und zu beſchleunigen, nicht auf eine Demütigung
des Nachbars ausgeht, durch welche nach unſrer Uber



zeugung der künftigen Entwicklung der Dinge nicht
gedient wäre, ſondern im Geiſte der Mäßigung ge
halten iſt, die in England hoffentlich anerkannt
werden wird.

Eine weitere offiziöſe Auslaſſung im „Peſter Lloyd
deutet energiſch darauf hin, daß Oſterreich Ungarn ſich
fernerhin keine dilatoriſche Politik mehr gefallen laſſen
wird. Sollte die für Sonntag in Wien erwartete
Mitteilung Englands zeigen, daß eine Vereinbarung
noch nicht möglich iſt, ſo wird Oſterreich- Ungarn un
beirrt durch eine eventuelle Fortſetzung der Verhand
lungen zwiſchen den Mächten den Geſandten Grafen
Forgach anweiſen, Schritte in Belgrad zu tun, weil es
ſonſt die Mächte in ihrer Gewalt hätten, durch ein
Hinausziehen der Verhandlungen über einen Kollektiv-
ſchritt die Ausführung eines ſelbſtändigen Schrittes
Oſterreich- Ungarns zu verhindern.

Daß der neue Dreibund Frankreich
Rußland- England auch in der Orientfrage
kräftig zuſammenwirkt, wird franzöſiſcherſeits betont.
Entgegen den Meldungen mehrerer auswärtiger
Blätter beſagt nämlich eine Note der „Agence Havas“,
daß Frankreich niemals aufgehört habe, in
der Drientkriſe ſeinen ruſſiſchen Ver
bündeten zu unterſtützen und mit dem be
freundeten England übereinzuſtimmen.
Die Aktion Frankreichs in Wien vollziehe ſich auch
heute noch in vollem Einvernehmen mit England.

Nach den neueſten Meldungen überreichte am
Sonntag mittag der engliſche Botſchafter in
Wien, Cartwright, dem Grafen Aehrenthal die
engliſche Antwort, welche dort vollkommen
befriedigte. Montag wird die engliſche Formel
von England und Frankreich in Belgrad überreicht
und von Serbien unterzeichnet nach Wien überſendet
werden. Jede Gefahr erſcheint beſeitigt,
zumal Serbien bereits abrüſtet.

Weiter wird aus Wien, 28. März, gemeldet:
Soeben wird im Auswärtigen Amt ein offi
zielles Communiqué ausgegeben, daß der
Friede geſichert ſei. England erkannte im
letzten Augenblick vorbehaltlos die Annexion
Bosniens und der Herzegowina an und
nahm den von Oſterreich- Ungarn vor
geſchlagenen Text hinſichtlich der von den
Mächten Serbien anzüratenden Vor
ſchläge an. Demzufolge werden die Vertreter der
Signatarmächte morgen vormittag in Belgrad
ihre Ratſchläge erteilen. Danach ſoll Serbien,
deſſen letzte Note in Wien nicht befriedi irte-si
Erklärung nach Wien abgeben, deren Text ſchon
vorher hier ſanktioniert wurde. Die Uberreichung
der Note des Grafen Forgatſch unterbleibt. Der
Beſchluß der Mächte iſt definitiv. Sollte Serbien die
Erklärung nicht abgeben, ſo würde es von allen
Mächten fallen gelaſſen.

Jn Belgrad entwickeln ſich die Dinge weiter in
friedlicher Richtung. Die Abdankung des Kron
prinzen Georg iſt von der Skupſchtina anerkannt
und Prinz Alexander bereits zum Kronprinzen
proklamiert worden. Es wird darüber berichtet: Die
Skupſchtina hat mit allen Stimmen gegen die
Stimme des Jungradikalen Markowitſch das Protokoll
des am Sonnabend abgehaltenen Kronrates über die
Verzichtleiſtung des Kronprinzen Georg
zugunſten des Prinzen Alexander zur Kenntnis
genommen. Markowitſch erhob Einſpruch gegen das
Vorgehen der Skupſchtina, das verfaſſungswidrig ſei.
Da die Skupſchtinga trotz dieſem Proteſte bei dem Be
ſchluß beharrte, iſt die Verzicht leiſtung des Kron
prinzen nunmehr vollzogene Tatſache.

Eine Sonntag nachmittag in Belgrad erſchienene
Sonderausgabe des ſerbiſchen Amtsblattes veröffent
licht folgende Proklamation des Königs
Peter:

„An das ſerbiſche Volkl Mein Sohn Prinz
Georg, der bisherige Kronprinz, fand ſich veran
laßt, auf die Rechte und Prärogative eines Kron
prinzen, welche er nach der Landesverfaſſung als mein
älteſter Sohn hatte, zu verzichten und hat dies
als ſeinen unerſchütterlichen Willen bezeichnet. Des
halb habe ich nach Anhörung unſeres Miniſterrats
in Gegenwart des Präſidenten der Skupſchtina ſowie
der Präſidenten des Staatsrats und des Kaſſations
hofes beſchloſſen, die Verzichtleiſtung des Kronprinzen
Georg anzunehmen und die Rechte und Prärogative
eines Kronprinzen gemeinſam mit den Rechten der
Erſtgeburt in Übereinſtimmung mit der Landesver-
faſſung auf meinen jürgeren Sohn Prinz Alexan
der zu übertragen, indem ich ihn zu meinem Thron-
folger proklamiere. Indem ich dies dem
ſerbiſchen Volke kundgebe, flehe ich den Segen Gottes

auf mein königliches Haus und auf alle meine ge
liebten Untertanen herab. Peter.“
Dieſe Proklamation iſt von ſämtlichen Miniſtern

gegengezeichnet. Das Amtsblatt veröffentlicht weiter
das Protokoll des Miniſterrats vom Sonnabend, das

Nowakowitſch, ſowie die Erklä

womit dieſelbe die Anderung der Thronfolgeordnung
zur Kenntnis nimmt.

Wie aus Wien gemeldet wird, wurde die Prokla
mation über die Abdankung des Kronprinzen
Georg und über die Proklamation des Prinzen
Alexander zum Kronprinzen in Belgrad mit
apathiſchem Gleichmut hingenommen. Die
Stadt bietet das gewöhnliche ſonntägliche Bild. Es
herrſcht überall Ruhe und Ordnung, und es finden
weder Manifeſtationen noch Anſammlungen ſtatt. Das
Ereignis wird nicht einmal ſonderlich beſprochen.
Das ſerbiſche Kriegsminiſterium erließ eine
Verordnung, wonach der nächſte Turnus der zur
Waffe einberufenen Reſerviſten nicht einzu
rücken hat.

Politische Uebersicht.
Oeſterreich Angarn. Das öſterreichiſche Herren

haus hat am Freitag die Vorlage, betreffend die Eiſen
bahnverſtaatlichung angenommen. Mehrere Redner
empfahlen das bewährte preußiſche Vorbild für die
Reorganiſation der Eiſenbahnverwaltung. Der türkiſche
Miniſter des Außern Rifaat Paſcha iſt am Sonnabend
in Wien eingetroffen. Jn Prag ſam es auch am letzten
Sonntag auf dem Wenzelsplatz wieder zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Tſchechen und der Polizei. Deutſche Couleur
ſtudenten waren nur in geringer Zahl anweſend. Die
tſchechiſchen national ſozialen Ruheſtörer mußten von der
Polizei und Gendarmerie mit gefälltem Bajonett zurück
getrieben werden. Mehrere nationalſoziale Redakteure
ünd Agitatoren wurden wegen antimilitäriſcher
Propaganda verhaftet. Auch in tſchechiſchen Provinzial
ſtädten wurden derartige Verhaftungen nach Hausdurch
ſuchungen vorgenommen.

Frankreich. Jn der franzöſiſchen Deputierten
kammer ſtanden am Sonnabend die Nachtrags-
forderungen für die Operationen in Marokko
auf der Tagesordnung. Jaurss verlangte Vertagung
und wünſchte Aufklärungen über die von dem Geſandten
Regnault in Fez geführten Verhandlungen und über die
nach Angabe mehrerer Zeitungen dabei zutage getretenen
Meinungsverſchiedenheiten. Der Miniſter des Auswärtigen,
Pichon, erklärte, er werde erſt Mitteilungen machen
können, wenn die Verhandlungen beendet ſeien. Sie gingen
in befriedigender Weiſe vor ſich, und es beſtehe keine
Meinungsverſchiedenheit. In weſentlichen Punkten hätten
die Verhandlungen bereits zum Ziele geführt. Die
Kammer lehnte den Vertagungsantrag Jaurès mit 416
gegen 73 Stimmen und nahm die vom Senat bereits be
willigten Nachtragskredite in Höhe von 24319595 Franes
mit 431 gegen 68 Stimmen an. Der Sozialiſt
Conſtans brachte dann neue Einwände gegen die beträcht-
liche Ziffer der für Marokko gemachten Ausgaben vor. Die
Kammer nahm hierauf ohne Widerſpruch einen Antrag
Conſtans an, dem auch Miniſter Caillaux zuſtimmte,
wonach noch vor dem Monat Juli eine Zuſammenſtellung

der marokkäniſchen Ausgaben vorgelegt werden ſoll. Als
Miniſter des Außern, Pichon, erklärte, Hafid habe im
Prinzip die Notwendigkeit, dieſe Summen an Frankreich
zurückzuzahlen, anerkannt, erwiderte Jaurss, das hieße
Haſid zu einer unſinnigen Politik treiben, die Abdul Aſis
zugrunde gerichtet habe. Hierauf wurde der Nachtrags
kredit in Höhe von 5859 158 Francs genehmigt. Die
franzöſiſche Marine-Unterſuchungs kommiſſion
wurde am Freitag von den Bureaus der Kammer gewählt.
Unter den Gewählten befinden ſich Deleaſſs und Brouſſe.

Auf Erſuchen des Präfekten des Departements
Jſère wurden nach St. Laurent du Pont Truppen
entſandt, da dort die ſeit kurzem ſtreikenden Zement
arbeiter den Straßenbahnverkehr zu hindern verſuchten,
einen Steinbruchbeſitzer mit Steinwürfen verfolgten und
auch ſonſtige Gewalttätigkeiten verübten. In dem Ver
fahren gegen die am Streik beteiligt geweſenen Poſt
beamten wird die Regierung nicht nür ein, ſondern beide
Augen zudrücken und es wahrſcheinlich bei ganz zarten
Verweiſen belaſſen, die von den Beamten mit kaltem Gleich
mut aufgenommen werden. Der Rat des Arbeiter
ſyndikats hat die Wiederaufnahme der Beziehungen
zwiſchen dem Syndikat und dem Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſchloſſen.

Rußland. Eine Reviſion des ruſſiſchen
Zolltarifs, natürlich eine ſolche im ultra protek
tioniſtiſchem Sinne, kündigte Handelsminiſter Timir
jaſew in der Duma an, im Verlauf einer von ihm
gehaltenen zweiſtündigen Programmrede.

Schweden. Zur Anſchaffung neuen ſchwedi-
ſchen Feldartillerie Materials bewilligten am
Sonnabend die beiden Kammern des Reichstags in gemein
ſamer Abſtimmung mit 230 gegen 131 Stimmen drei
Millionen Kronen.

Spanien. über eine Reorganiſation des
el ne Poſt und Telegraphenweſens iſt der
Deputiertenkammer ein Entwurf vorgelegt worden, nach
dem für Reformen im Poſtverkehr 21 Millionen im
Telegraphen und Telephonverkehr 10 Millionen Peſetas
gefordert werden. Nach der Vorlage ſollen die Gebühren
für Preßtelegramme um 50 Prozent herabgeſetzt werden.

Perſten. Wie das „Bureau Reuter“ aus Teheran
meldet, hat die Ermordung der Flüchtlinge im Heiligtum
Schah Abdul Aſim unter den in die türkiſche Botſchaft Ge
flüchteten große Beſorgnis hervorgerufen, da auch ſie ſich
dort nicht mehr für ſicher halten. Der türkiſche Geſchäfts
träger hat nach Konſtantinopel telegraphiert, Truppen zum
Marſch nach Teheran bereit zu halten, falls die Geſandt
ſchaft Schutz bedürfe. Am Freitag abend iſt Sani ed
Dauleh, ein Führer der Nationaliſten und ehe
maliger Finanzminiſter, in die brit iſche Geſandt
ſchaft geflüchtet, da er ſein Leben von den Reak-
tionären bedroht glaubte.

Blockkriſis und Reichsfinanzreform.
Klar zum Kampfel überſchreibt die „Dentſche

Tageszeitung“ einen Artikel, in dem ſie betont, daß
die Agrarier jetzt aus der Verteidigungsſtellung in bezug
auf die hlaßſteuer zum Angriff übergehen müßten
„Selbſtverſ ch“, ſo ſchreibt das Blatt, „werden wir

ſeiner nnausbleiblichen Schärfe rein undu Kampf trotz

5 833 V fo norje C gkeit führen.“ Von der „S ichkeit“ der
führung bekommt man aber ſcho einen Vor

wenn man in dem Artikel weiter lieſt, daß diei

Agrarier bei den vorgeſchlagenen indirekten Steuern
die „Hauptleidtragenden“ ſein würden, namentlich
bei der Branntweinſteuer.

Die „Kölniſche Zeitung“ läßt ſich vom Freitag
aus Berlin telegraphieren: Jn nationalliberalen Kreiſen
wird die Klärung der politiſchen Lage allgemein mit dem
Gefühl der Erlöſung begrüßt. Dieſe Stimmung kam
in der heutigen Mittagsſitzung der Fraktion zum
ſtarken Ausdruck. Mit ganz überwältigender Mehrheit
einigte ſich die Fraktion über die Stellungnahme zu dem
Ausbau der Erbſchaftsſteuer, die als der Angel-
punkt der Finanzreform angeſehen wird, und be
auftragt ihren Führer Baſſermann, bei der erſten ſich
bietenden offiziellen Gelegenheit dieſe Stellungnahme der
Partei darzulegen.

Die Wendung, welche die Verhandlungen über die
Reichsfinanzreform neuerdings genommen hat, iſt, wie
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer letzten Wochenüberſicht
ausführt, „bedenklich“. Das öfſiziöſe Blatt weiſt dann
auf die ſcharfen Gegenſätze bei der Beratung der Brannt
weinſteuer und Nachlaßſteuer hin und ſchreibt dann
weiter: „Bisher handelt es ſich indeſſen nur um Beſchlüſſe
erſter Leſung, und es beſteht noch immer begründete
Hoffnung, daß diejenigen Beſchlüſſe, welche einer be
friedigenden Löſung der Frage der Reichsfinanzreform
entgegenſtehen, in den weiteren Stadien der Ver
handlung wieder beſeitigt werden. Allerdings
iſt es nun aber höchſte Zeit, daß etwas zuſtande kommt.
Wir ſtehen kurz vor den Oſterferien, und noch iſt ſo gut wie
nichts geſchaffen. Mit allem Nachdruck muß deshalb die
Forderung aufs neue betont werden, daß die Finanz
reform nicht weiter verſchleppt werden darf,
ſondern unter allen Umſtänden vor den Sommerferien zu
ſtande gebracht werden muß.“

Die offiziöſe Erklärung zur Reiſchsfinanz
reform, die am Donnerstag in der Nordd. Allg. Ztg.“
veröffentlicht wurde, iſt, wie mehrere Blätter mitteilen,
nicht als eine offiziöſe Erklärung im gewöhnlichen Sinne
anzuſehen, vielmehr iſt der Jnhalt in der Plenar
ſitung des Bundesrats am Donnerstag feſt
geſtellt worden.

h hcchhohoccc-/———Dew e s ch a m G
Berlin, 29. März. Der Kaiſer nahm am

Sonnabend im Neuen Palais zu Potsdam den Vor
trag des Chefs des Marinekabinetts entgegen. Abends
wohnte das Kaiſerpaar mit dem Prinzen Auguſt
Wilhelm, Adalbert und Oskar der Vorſtellung im
Opernhauſe bei, wo Mehuls „Joſeph in Agypken“ in
neuer Ausſtattung gegeben wurde.

(Der König von Sachſen) traf, von Italien
kommend, Sonnabend mittag in Karlsruhe ein und
wurde vom Großherzog und dem Prinzen Max
von Baden begrüßt. Abends war im Reſidenzſchloſſe
Galadiner, bei welchem der König von Sachſen
zwiſchen dem Großherzog und der Großherzogin von
Baden ſaß. Die beiden Herrſcher wechſelten herzliche
Trinkſprüche, in welchen ſie auf die freundſchaftlichen
Beziehungen ihrer beiden Häuſer und Länder hin
wieſen. Der König von Sachſen führte
in ſeinem Trinkſpruch u. a. aus: „In unſerem gemein
ſchaftlichen großen deutſchen Vaterlande iſt es un
gemein wichtig, daß wir Bundesfürſten treu
zuſammenſtehen zum Wohle des Reiches wie
unſere Länder. Gerade in dieſen Tagen machen ſich
Beſtrebungen geltend, welche geeignet ſind,
unſere Stellung im Reiche in einer für uns
ungünſtigen Art und Weiſe zu beein
fluſſen. Es muß unſer ganzes ernſtliches Beſtreben
darauf gerichtet ſein, dieſe Beſtrebungen als unmög-
lich zurückzuweiſen, damit wir in der Lage ſind, bei
den immerhin nicht ganz ungetrübten äußeren Ver
hältniſſen unſere ganze Kraft dem größen Vaterlande
weihen zu können. Wir fühlen uns in dieſer Hinſicht
vollſtändig einer Anſicht.“ Die Worte des Königs
nehmen Bezug auf die Verſuche, die Reichsfinanz
reform auf dem Wege der Belaſtung der
Bundesſtaaten durchzuführen, ſei es durch un
angemeſſene Erhöhung der Matrikularbeiträge oder
durch Eingriffe in die einzelſtaatliche Finanzhoheit.
Am Sonntag ſtattete der Großherzog mit ſeinen
Gäſten einen Beſuch in Heidelberg ab, woſelbſt Stadt
und Schloß beſichtigt wurden.

(Fürſt Karl Günther von Schwarz
burg-Sondershauſen Jm Lahmannſchen
Sanatorium auf dem Weißen Hirſch bei Dresden, wo
er ſich ſeit 5 Wochen zur Kur aufhielt, iſt Sonntag
mittag 12,50 Uhr der Fürſt Karl Günther von Schwarz
burgSondershauſen verſtorben. Der Fürſt litt ſchon
ſeit Jahren an der Zuckerkrankheit, doch machte ſie ihm
keine beſonderen Beſchwerden. Bei Lahmann befand
er ſich zunächſt auch recht wohl, er ſchaffte ſich bei der
günſtigen Witterung viel Bewegung im Freien. Noch
am Freitag vergangener Woche bewegte ſich der Fürſt
in den Korridoren der Anſtalt, abends aber ſtellte ſich
Fieber ein, das ihn auf das Kranken und dann auf
das Sterbebett warf. Bei dem hohen Alter des Pa
tienten und der langjährigen Krankheit war das augen
ſcheinlich vom Witterungswechſel beſchleunigte Ende
unvermeidlich. Der Fürſt ſchlief ſanft und ruhig ein.
Am Sterbebette ſaß ſeine treue Lebensgefährtin, die

Frau Fürſtin Marie. Die Leiche des Fürſten
wird am Dienstag früh 6 Uhr vom Lahmannſchen
Sanatorium aus nach dem Neuſtädter Bahnhof in
Dresden übergeführt, wo ſie ein bereitſtehender Sonder
zug zur Fahrt nach Sondershauſen aufnehwien wird.
Fürſt Karl Günther wurde am 7. Auguſt 1880
zu Arnſtadt geboren. Er trat nach Verzichtleiſtung
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ſeines Vaters, des 1889 verſtorbenen Fürſten Günther,
die Regierung am 17. Juli 1880 an, nachdem er vor
her als Offizier im preußiſchen Heere gedient, am Feld
zug im Jahre 1866 teilgenommen und als General
der Infanterie ſeinen Abſchied genommen hatte. Seine
Verbindung mit der Armee bleib dadurch aufrecht er
halten, daß er zum Chef des 3. thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71 ernannt wurde. Er war der Senior
des fürſtlichen Geſamthauſes Schwarzburg und In
haber höchſter Orden, ſo des Schwarzen e
des St. Hubertusordens, Ehrenvritter des
ordens für Souveräne uſw. Seit dem 12. Juni 1869
war er mit der 1845 geborenen Prinzeſſin Marie von

Die Ehe iſt kinderlos
Da mit dem Tode des Fürſten ſein Haus

im Mannesſtamme erliſcht, ſo kommen die beiden
ſchwarzburgiſchen Fürſtentümer Sondershauſen

Sachſen Altenburg vermählt.
geblieben.

und Rudolſtadt wieder in eine Hand.
Günthervon Schwarzburg-Rudolſtadt, der ſeit 1890
regiert, hat keinen direkten Erben. Infolgedeſſen wurde

der Stadt Merſeburg
vom 22. bis 27. März 1909.

Aufgeboten: der Maſchinengehülfe
Wilhelm Skora und Lina Schäfer, Johannis-
ſtraße 18 und Sand 15; der Mechaniker
Alfred Pfortner und Eliſe Lowitzſch, Markt
16 und gr. Sixtiſtraße 5; der Büreauge-
hülfe Willi Gräfenſtein und Käthe Kos-
nick, Roterbrückenrain 11 und Teichſtr. 9;
der Mechaniker Ernſt Hoffmann und
Martha Schmalz, Oberbreiteſtr. 8 und Unter
altenburg 28.

Eheſchließungen: der Buchhändler
Rudolf Müller und Hedwig Körner,
München der Fleiſcher Arno Richter und
Martha Flohr, Vorwerk 26; der Okonomie-
Inſpektor Rudolf Schellhas und Marie
Heyne, Vorwerk Werder.

Geboren: dem Fabrikarbeiter Rödel
1 S., Preußerſtraße 10; dem Geſchirrführer
Klappach 1 T., Gerichtsrain 9; dem
Schmied Hahn 1 T., Entenplan 7; dem
Kgl. Regierungs und Forſtrat Schlichter
1 T., v. d. Klauſentor 9; dem Seminar-
lehrer Körlin 1 T., Lauchſtedterſtraße 16;
dem Kaufmann Weigert 1 S., Neumarkt
32; dem Arbeiter Schüler 1 T., Neumarkt
54; dem Former Rothe 1 T., Roonſtr. 10
dem Geſchirrführer Gühne 1 T. kleine
Sixtiſtraße 3; dem Lehrer Hänſel 1 S.,
Unteraltenburg 88.

Geſtorben: der Weichenſteller a. D.
Kohſe, 68 J., Clobigkauerſtraße 13; der
Arbeiter Rieſe, 35 J. Fiſcherſtraße 10; die
Witwe Reichelt geb. Schützendiebel, 76 J.,

Halleſcheſtraße 17; der Maler Albeshauſen,
48 J., ſtädt. Kraukenhaus; der Hand
arbeiter Probſthain, 50 J., Friedrichſtr. 12.

Auswärtige Aufgebote: der
Bäckermeiſter R. Jetſchke und F. M. Riedel
geb. Eckert, Merſeburg und Rußdorf; der
Metalldrucker F. W. Thiele u. K. Ritter,
Binningen.

Zu den Anzeigen im Standes
gunt ſind Austveispapiere vorzu
legen,

Parterre-Etage
mit ſchönem Vorgarten, event. mit Gas
einrichtung, ſofort zu vermieten und 1. Ok
tober zu beziehen. Zu erfragen

Weiße Mauer 10, im Laden.

Grosse Wohnung mit Garten,
b heizb. Zimmer, 6 Kammern, Bodenräume
und Zubehör, Badeeinrichtung, ganz neu,
Gasanl., Waſſer Kloſ. 2c. c. iſt zu verm
und 1. Okt. zu beziehen. Für Penſionshalter
beſonders geeignet. Jſt auch geteilt zu
vermieten. Beſichtigung erbeten nachmittags
von 3 bis 5 Uhr.

G. Schönberger, Gotthardtſtr. 27 I.

Fortzugshalber iſt die 2. Etage im
Neubau Weißenfelſerſtraße 41, 5 Zim.
Badeſtube, Gas, Garten und reichl. Zube-
hör, zu vermieten und 1. April zu beziehen.
Näheres Weißzenfelſerſer. 34, part.

Wohnung, 1. Etage, Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, iſt zu vermieten und
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Lindenſtraße 9.

I. Etageevent. mit Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
1909 beziehbar. Zu erfragen Poftſtr. 8 II.

Wohnung,
Preis 430 Mark, fortzugshalber zu ver
mieten und ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Teich ſtraße 31

Eine Hofwohnung an ruhige Leute zu
vermieten Saalſtraße 11

Wohnung, Srube, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, Preis 48 Taler, zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen. Offerten unter
A. W an die Exped. d. Bl. erberen,

Adlerordens,

Thronfolger beſtimmt.

Fürſtentümer.

(Die
ſchaft,) die gegenwärtig
Mittwoch zu dreiwöchigem

Johanniter

(Das ruſſiſche

Auch Fürſt

einen neuen
Bringen Sie den Alten zu I. Göbel, dort wird er geſchmackvoll moderniſiert

Vorhandene Zutaten werden verwendet.wie neu, nicht wieder zu erkennen.
Empfehle eine Partie

zurückgeſetzter
in allen Farben Stück für Stüc 20 Pf.

M. Göbel, Putz und Modes,
Bruargetreasse 10.

aus dem Fürſtenhauſe SchwarzburgRudolſtadt, zum
In demſelben Jahre wurde er

auch als Thronfolger in SchwarzburgSondershauſen
anerkannt. Er iſt alſo der künftige Herrſcher der beiden

Prinz Sizzo iſt am 3. Juni 1860 in
Rudolſtadt geboren und iſt Herr auf Großhartha und
Goldbach bei Biſchofswerda.
ſcher Major à la suite der Armee und mit Alexandra
Prinzeſſin von Anhalt vermählt.

chineſiſche

Von hier aus begibt ſie ſich nach Petersburg.

Sonntag nachmittag den Kieler Hafen verlaſſen und
iſt nach Libau in See gegangen.

(DasEiſenbahnanleihegeſetz) für Neu
bauten und zweite Geleiſe ſoll, wie wir hören,

erhalten ha
reiche Denk

rung
Durch das
werden, um

Er iſt königlich preußi verkehr zu
Magdebu

Sondergeſandt-
in Wien weilt, trifft am neAufenthalt in Berlin ein. Geſtern

Geſchwader) hat am
S littenſchwä

holen

Sie sichHut kaufen.

Narine-Mützen

Wohnung, 2 Stuben, Kammer und
Küche zu vermieten und 1. Juli zu beziehen.
Näheres in der Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnung
per 1. Jult 1909 für 450 Mark zu ver
mieten Rulandtſtraße 18.

Ausgekämmtes Haar
kauft zu höchſten Preiſen Gotthardtſtr. 17.

Junge Legehübner
vorjährige, ſind zu verkaufen

Johannisſtr. 12.
Kleines Logis, paſſend für einzelne

Leute, Preis 28 Taler, iſt 1. Juli zu be
ziehen Saolſtraße 5.

Stkube, Kammer und Küche an einzelne
ältere Leute zum 1. Jult zu beziehen

Schwaleſtraße 23.
Freundliche Wohnung, Preis 52 Taler,
Juli zu beziehen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.

Eine Kuh
mm dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

er S Tragarth Ur. 1
Eine junge Kuh wit dem

Kalbe
ſteht zum Verkauf Köcbisdorf Nr. 4.

Eine Wohnung, u eKüche und Zubehör,
ſofort zu vermieren Und 1 Oktober zu be
zlehen Neumarkt 39.Ein Logis, Stube und Kammer, zu ver
mieten und 1. Juli zu beziehen. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl

Hertſchaftliche 1. Etage
Gotthardtſtraße 30, evtl. auch geteilt, iſt
verſetzungshalber zu vermieten und ſofort
oder 1. Juli d. J. zu beziehen.

Junges Eh paar ſucht zum T. Juli
Wohnung im Preiſe von 140 155 Mark
Offerten unter A N an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Eine freundliche Wohnung,
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und Zu
behör, Korridor, wird von jungen Leuten
zum I. Juli d. J. geſucht. Angebote mit
Preisangabe an die Exped. d. Bl. unter
D. R 16 erbeten.

KRraunes Pferd
Ruſſe,

2 Kutschgeschirre,
neuer Preschwagen

zu verkaufen
Otto FicKert, „Gold. Löwe“, Neumarkt.

Ein Sportwagen
zu verkaufen Gotthardtſtr. 36 im Hofe.

Gerſtenſtroh
MHertel, Saalſtraße.

Verſtellbares Arbeitspult für
Kinder u. kleine amerikaniſche

Wäſcherolle
billig zu verkaufen Aenmarktstor 2 I

verkauſt

der

und die andern haben wir ſo gelutſcht.
früh? Alles wie weg geblaſen und wir waren
friſch und geſund. Fays ächte Sodener ſind in

S
85 Pfg. zu haben.

t. Es wird dem Entwurf eine umfang
ſchrift über die Frage der Elektriſie-

Stagatseiſenbahnen beigegeben.
Geſetz ſoll auch ein Betrag bereit geſtellt
in einem Hauptbahnbetriebe einen Verſuch

mit dem elektriſchen Betriebe für Perſonen und Güter
machen. Es iſt dazu die große Linie
rg Halle-- Leipzig in Ausſicht ge

nommen, auf der eine Teilſtrecke für den elektriſchen
Betrieb eingerichtet werden ſoll.

ſahen wir Rärzveſſchen geſucht

und haben uns tüchtig dabei erkältet. Nun wollten
wir nicht zur Schule, aber Mutter hat's nicht ge

„Jetzt vor der Verſetzung wird nicht ge
nzt“, hat ſie geſagt. Dann hat ſie zwei

laſſen, jedes Kind bekam 6 in heißer Milch
Und heute

H Schachteln Fays ächte Sodener Mineral-Paſtillen

S

einſchlägigen Handlungen und Apotheken für

„Welnne Wamd

Herseburg.
Dienstag und Freitag Bilderwechsel.

Den heilgen Rock zu Trier
Beſucht, wer ſiech und krank,
Jn Merſeburg iſt man anders,
Beſucht die Weiße Wand.

Programm.
Gaſthof des Todes.
Hitzpulver. Zum Totlachen.
Pompejt nach 2000 Jahren. Aktuell.
Bairamfeſt in Konſtantinopel Aktuell.
Wie der Maler bezahlt. Hochkomiſch.
Gute und ſchlechte Noten. Koloriert.
Ein Geburtstagsgeſchenk. Dramatiſch.
Baron X und ſeine Lampe. Hum.
Ein braver Mann. Dramatiſch.

0. Erlebniſſe eines Sonntagsjägers. Ulkig.

Kräftigen Riltagstiſch
empfiehlt Poſtſtraße 12, part.

krkurter
Elite-Sämerelen

ſind wiederum in hochfeinen Qualitäten ein
getroffen bei

Carl Herfurth.
Einen kräftigen Schuljungen ſofort als

Laufburschen
geſucht Näheres in der Exped. d. Bl.

Einige tüchtige
Schneiderinnen

für dauernde Beſchäftigung bei guter Be
zahlung geſucht.

X. Mauersberger,
Etabliſſement für Färberei und chemiſche

Reinigung, Ammendorf.

e
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Eine Sehankeibadewanne und
ein Damenrad

billig zu verkaufen
Anſtändige kinderloſe Eheleute ſuchen

Stube, Kammer, Küche zum 1. Juli oder
1. Oktober. Offerten mit Preis unter
N SO an die Exped d. Bl.

Guterhaltener Kinderwagen mit
Gummireifen, verſtellb. Kinderſtuhl
zu verkaufen Lauchktedter r. 24, r.

Ruhige Leute mit einem Kind ſuchen
zum 1. Juli Wohnung im Preiſe von 50
60 Talern. Offerten unter M R an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Anſtändige Schlafſtelle
offen Jshaunisſtr. 18.

Zwei freundliche FiMmer,
eins mit 2 Betten, mit oder ohne Penſion
zu vermieten Gberbreiteftr. 18.
Nöbllertes Zimmer
mit Penſton ſofort zu vermieten

Weißenfelferſtr. 27.

Konlurs- Waren Lager

Verlauf
Das Zur Wilhelm Schwenkeſchen Kon

kürsmaſſe in Unterkriegſtedt bei Lauchſtedt
gehörige Warenlager, beſtehend aus Drogen,
Kurzwaren, Materialwaren, taxiert zu
247 Mark 13 Pf, ſoll im ganzen gegen
Barzahlung verkauft werden. Offerten
werden bis 1 Aperll d. J. ſchriftlich erbeten.
Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Konkursverwalter Kunth in Merſeburg.

Freundliche. ſehr ſchöne und ruhig gelegene

möblierte Wohnung
in beſſerem Hauſe ſofort zu vermieten.
Wo ſagt die Exped. d Bl.
Fleundl möbl. Jimmer

von jungem Mann ſofort zu mieten ge
ſucht. Offerten sub W Z. 60 hauptpoſt
lagernd Merſeburg.

Großer Laden
mit oder ohne Wohnung 1.
preiswert zu vermieten Juli 1909

Burgſtr. 13.

Kohrstreue
hat billigſt abzugeben

Ernst Wolf

Hoeoigt braucht, a. Wechſ, Schuls T A. Wechſ., SchuSt Se ſch n h. V Wert
ſch. Hypoth., Poliz., Wertpa. 4, 5 Pro auch Ratenabzlg

ſchreibe ſof. a. H Goldberg, Berlin S 61
Rückporto.

Gesangbücher,
Konfirmationskarten

und -Bilder,
Wandsprüche

empfiehlt in reicher Auswahl

Carl Feuber,
Seffnerſtraße.

Geſchälte Apfeſinen
feinſter Qualität zu haben bei

O. Heidenreiechs Ww,

Annenftr. 2 II. zur Führung

Eſnfaches Fräulein
eines beſſeren Haushalts

Gerren) geſucht, Mädchen vorhanden,
Stuben und Hausmädchen erhalten zum
15. April oder I. Mai nach auswärts ſehr
gute Stellen.

Frau Renriette Langenheim,
Stellenvermittl., Schmaleſtraße 18.

Dienſtmädchen
(unges ſauberes) zum baldigen Antritt
ſicht Frau Jngenieur Keil,

Grube Rhbeinland“ bei Gr.-Kayna.
Ein kräftiges ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für nachmittags zum 1 April geſucht

Burgſtraße 9 II.
Suche ſofort eine

junge Aufwartung
Schreiberſtraße 1 II.

Junges Mädchen als

Aufwartung
geſucht gr. Rilterſtraße 15.

gefunden. Abzuholen80a Breiteſtraße 1.
AchtungJch möchte die Perſon, welche am 25.

d. Mts. abends im Gaſthof zur grünen
Linde hier verſehentlich einen brannen
Pelzkragen mitgenommen hat, dringend
itten, denſelben dort wieder abzugeben.

O. B.
Aſterreicher, Amerikaner

Sonnabend Zug */a8 Uhr Halle Merſeburg
bitten um Nachricht unter I S 34 an die

an der Geiſel 6. Sxped. d. Bl.



Tußergewo billige Verkaufs woche

für Hardinen, Vikragen, Stores, Porkieren,
Teppiche, Linoleum elc

re e ten reden. Weete n ein el e ren etenSr. en. Welche ar eiten Sternre n Tee d Tiefen
Wöft ter b

Kegchöftzhans Otto Dobkowitz,
Frühahrskur!

Blütreinigungstee
aus wirkſamſten Kräutern C. Mk. ſowie S

Dr. Triebels Abführtee
(0,59) empfiehlt die

Dom-Kpotheke.

Haarbesen,
Handfeger,

Möbelbürsten,
Scheuerbürsten,
Scheuertücher,

Erſtklaſſtge Ware.
Sehr preiswert

Wilhelm Köhler,

Kl. Ritterstrasse.

n ſeht e
Brauhausstrasse 4.

Dr. Witte, Arzt.
Zu der am

Sonnabend den April d. Js.
nachmittags 5 Uhr

im hieſigen Rathausſaale ſtattfindenden
Generalversammlung

des Verſchönerungs Vereins werden Mit
glieder und Freunde desſelben ergebenſt
eingeladen.

Merſebüurg, r 27. März 1909.
Vorſitzendedes V rſchönernnee Vereins.

gez. Frhr. von der Recke.
Kirchlicher Verein

des Neumarkts
Dienstag den 30. März,

abends s Uhr, im „Augarten“
1. Geſchäftliches.
2. „Die Neumarktskirche nach ihrer kunſt- 5

Referent Sgeſchichtlichen Bedeutung
Herr Paſtor Perſchmann.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.

Bellevne.
mein

Einzugsſchmuns
nicht am Sonnabend den 8. April, ſondern
auf allgemeinen Wunſch am Donnerstag
den 1. April ſtattfindet.
a Couvert Mk. 2,50.

Memwu.
Moc turtle Suppe.

Karpfen blau mit Butter und Meerrettich.
Geſp. Rinderfilet a la jardinkere.

Kompott und Salat
Fürſt Pückler.

Käſeplatte. Deſſert.
Um recht zahlreiche r bittet

Ab Wilseh-Kohlands Mſainmn

Täglich Konzert
des Damenorcheſters „Exzelſior“

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Rohland.

Anfang 9 Uhr.

e Orgel Herr Hermann HenkKel, Organiſt zu St. Bartholomäus in Halle a. S.

händlung, von da ab im Küſterhauſe, part.,
s Pf. im Schiff 40 Pf.

Hierdurch zur gefälligen Kenntnis, daß S

Palmſonntag abende 6 Uhr im Don

efsflſctes Momzgerf
verstärkten Stadt-dingechores aus Halle a. S.

Leitung Herr Chordirektor Karl Klanert.
Chöre von Anerio, Eccard Bach, v. Herzogenberg, Bruckner, Draeſecke und SchreckOrgelſtücke von Bach, Schumann und Rheinberger.

Programme, die um Eintritt berechtigen, bis 1 Uhr in der Stollsergſcen Buch
Hochaltar 1 Mark, vor den

Luckenauer Briketts

treten am I. April in Kraft und
Beſtellungen.

Altärſtufen e

Cuckenaner Preßſteing

an e

Merseburg,
l

Heute ſowie er

Unterhaltungs- Konzerte vom

Damen Enſemble
Angenehme Muſik

Harmonium-Beſetzung.
Jeden Sonntag 3 K

Funſenhire
Täglich Auftreten der
Bayrischen Säuger

Michel Hàäpp
e mit neuen Kräften

Hochachtend O Herfuvth-

o due Kugel.
Mittwoch

S Seohlachtetest

d Reskauraton

Sehlachtefeſt.
Dienstag

hausſchlKiolig- ine 15.
Eduard Klauss, M lerseburg.

Kinderwagen,
viele Neuheiten

Hporkwagen,

z e
ſalle g. g Leipzigerſtr.

für Galanterie- und Spielwaren.

Ohne BerufsſtörunBandwurm mit Kopf,
Spul, und Madenwürmer

entfernt nach eigener, vortrefflich bewährter Methode

C. BIase, Halle a. S.,
I. Klausstr. I II.Kennzeichen des Leidens ſind: Abgang von nudelartigen platten Stücken,

Schleim, Würmern, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, blaue Ringe um die
Augen, Abmagerung, Verſchleimung, belegte Zunge, Appetitloſigkeit, Heißhunger,
Ubelkeit bei nüchternen Magen, Speichelfluß, Aufſteigen eines Knäuels bis
zum Halſe, Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopfſchmerzen, Herzklopfen, unregelmäßigen
Stuhlgang, Jucken am Maſtdarm und in der Naſe, Kollern, wellenförmige

Bewegungen und Leibſchmerzen. Keine Hungerkut!

kann ſich bei mir noch ausbilden.
Ngleich. Eintritt ſofort oder ſpäter.

TWerkanfe Mittwoch von früh anSchweinefleiſch Schmeer und

fettes Fleiſch
Gotthardtſtr 27.

Autowohilſührer.
J dermann wird theoretiſch und praktiſch

herangebildet Nach Lehrzeit Stellung für
Jn und Ausland koſtenlos. Proſp. grat.

Automosbilführer-Sechniknur.
Magdeburg 4, Regterungsſtr. 17.

Chauffeur
Beruf

Automobilwerk, Halle a. S
Merſeburgerſtr. 97.

Mehrere Gchneider
auf Werkſtelle geſucht.

Kildebrandt 8 Rulffes.
Suche ginn 15 Mat er ein

etliche Müdchen
mit guten Zeugniſſen
Wilh. Kötteritzſch. Gotthardtſtr. 21 I.
Jange Aufwartung

für den ganzen Tag zum 1. April geſucht
Karlſtraße 16 II

Jüngere Aufwartung
S für vormittags zum 1. April geſucht

Verloren
S abzugeben

Karl ſtraße 9, part.
Freitag abend ein weißſeid.
Ballſchal. Gegen Belohnung

Burgſtr. 13 Hof rechts I.
Portemonnaie mit Jnhalt

gefunden. Abzuhölen Wagnerſtr 1, Hof.
S Der heutigen Auflage liegt ein

Proſpekt der Firma Vraumr

W
S Dvert, Leipzig. betreffend Konfektion, bef.

Dierzu eine Vellage



e zu macheir. e e e e

(Org. Bericht.) Merſeburg, 28. März 1909.
S Nach voraufgegangenem Feſtkottesdienſte im altehr
würdigen Dom zu Merſeburg, bei dem Stiftsſuperintendent
Prof. Bithorn die Feſtpredigt hielt, wurde kurz nach
12 Uhr im Plenarſitzungsſaale des Ständehauſes der
XXIV. Provinziallandtag der Provinz Sachſen eröffnet.
Die Abgeordneten waren nahezu vollzählig erſchienen Die
Tribünen waren dicht beſetzt. Der Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Exzellenz v. Hegel, eröffnete als könig
licher Kommiſſar den Landtag mit folgender Rede:

„Hochgeehrte Herren! Zufolge Allerhöchſten Erlaſſes
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs vom 21. Februar 1909
ſind Sie zu einer dußerordentlichen Tagung des Provinzial
landtages hierher berufen worden. Neben einer Anzahl
kleinerer werden mehrere wichtige Vorlagen Jhrer Beſchluß
faſſung unterbreitet werden.

Das HochwaſſerUnglück, welches im Februar d. J.
über Teile der Provinz, insbeſondere aber über einen Teil
der Altmarkhereinbrach, hat die ganze Provinz aufs ſchmerz
lichſte berührt. Uber die Grenzen der Provinz hinaus hat
dies Unglück die wärmſte Teilnahme geſunden, ganz be
ſonders aber in dem land esväterlſchen Herzen Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs Das Erſcheinen Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin im ÜUbelſchwemmungsgebtet der Altmark und die
Entſendung Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des
Kronprinzen ebendorthin ſind von der notleidenden Be
völkerung auf das Dankbarſte empfunden worden. Die
auf Allerhöchſten Befehl zur Verfügung geſtellten Truppen
teile haben in treueſter Pflichterfüllung und mit alt
preußiſcher Bravour den Gefährdeten in den Stunden der
Not die tatkräftigſte Hilfe geleiſtet.
In Jhrer aller Namen darf ich für dieſe Beweiſe landes

väterlicher Fürſorge und Huld unſerm heißgeliebten Landes
herrn, zu welchem die Provinz Sachſen in unwandelbarer
Treue und Ergebenheit aufblickt, den alleruntertänigſten
Dank zu Füßen legen. Durch die unter dem Protektorat
Sr. Königlichen und Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen
eingeleitete Hilfsaktion der freien Liebestätigkeit ſind be
trächtliche Mittel zur Linderung der erſten und dringendſten
Not zuſammengebracht. Auch hierfür gebührt dem er
lauchten Protektor ſowie allen Veranſtaltern und Gebern
der wärmſte Dank der Provinz.

Zur Bekämpfung des eigentlichen Notſtandes hat die
Kgl. Staatsregierung nicht nur bereite Mittel für dring
lichſte Maßnahmen gewährt, ſondern auch die weitere Hilfe
des Staates in Ausſicht geſtellt. Der Provinzialverband
wird hierzu ſeinen beſonderen Anteil zu leiſten haben und
ich zweifle nicht, daß Sie der dahingehenden Vorlage bereit
willigſt Jhre Zuſtimmung erteilen werden. Dann iſt zu
hoffen, daß die durch die Schäden gefährdeten Exiſtenzen
im wirtſchaftlichen Stande erhalten und die ſchwerſten
Kulturſchäden werden gehoben werden. Dies wird das
aufrichtigſte Bemühen der Staatsbehörden bilden, dieſem
zum älteſten Beſtande der Monarchie gehörigen ſchwer
geprüften Landesteile wieder zum Wohlſtande zu verhelfen
und die furchtbare Kataſtrophe nach Möglichkeit vergeſſen

Jhre fernere Sorge wird der Aufbeſſerung und
Neüordnung der Dienſtbezüge der Provinzial
beamten gelten; erfordert dieſe Maßregel auch beträcht
liche neue Aufwendungen, ſo iſt ſie doch ſchon angeſichts
der ſtaatlichen Beamtenbeſoldungsreform geboten und wird
für längere Zeit alle berechtigten Anſprüche befriedigen.
Durch Bewilligung der Vorlage werden Sie ſich den Dank
der Jhrer Fürſorge anvertrauten Beamten erwerben und
ſich um die fernere gute und tüchtige Selbſtverwaltung der
Provinz verdient machen.

Ein neues und in ſeiner Art erſtes Unternehmen be
deutet die Vorlage wegen Einrichtung eines pro vin
zialen Wanderarbeitsſtätten-Netzes auf Grund
des Geſetzes vom 29. Juni 1907, womit ein bedeutſamer
Schritt auf dem ſchwierigen Gebiet der Bekärnpfung der
Wanderbettelei durch Gewährung von Obdach und Ver
pflegung gegen Arbeitsleiſtung und durch organiſierte
Arbeitsvermittelung zugunſten derjenigen Bevölkerungs
teile gemacht werden ſoll, welche mittellos aber arbeits
fähig ſind und außerhalb ihres Wohnortes Arbeit ſuchen.
Stellt dies neue Unternehmen der Provinzialverwaltüng
und den Kreiſen auch mancherlei recht ſchwierige Aufgaben,
ſo liegt in ihm doch die Auslöſung eines fruchtbaren
ſozialen Gedankens und zugleich die Befreiung des platten
Landes von einer namentlich zu Zeiten des wirtſchaftlichen
Niederganges ſchwer empfundenen Plage. Sie werden
deshalb die Vorlage einer eingehenden, und wie ich nicht
zweifle, wohlwollenden Prüfung von großen Geſichts-
e aus unterziehen und darnach Jhre Entſchließung
aſſen.

Nachdem ſchon der vorige Provinziallandtag ſich mit
einer Förderung der Einführung elektriſcher
Kraft auf dem Lande und in kleinen Städten durch
Uberlandzentralen beſchäftigt hatte, wird Jhnen
nunmehr die Aufnahme einer bedeutenden Provinzial
anleihe zugunſten der Provinzial Hilfskaſſe vorgeſchlagen,
um auf dieſem Wege und gemäß den Satzungen dieſer
Kaſſe Kredit für die in genoſſenſchaftlicher Form ins Leben
tretenden elektriſchen Unternehmen zu gewähren.

Die große Bedeutung der umfaſſenden Verwendung
elektriſcher Kraft für Landwirtſchaft, Handwerk und
Jnduſtrie, insbeſondere auch die von ihr zu erwartende
Milderung des Arbeitsmangels in den ländlichen Betrieben
einerſeits und andererſeits die Möglichkeit, dieſe Unter
nehmungen ohne eigene Aufwendungen des Provinzial
verbandes zu fördern, dürfte die Vorlage des Provinzial
verbandes freundlichſte Aufnahme bei Jhnen ſichern.

Hochgeehrte Herren Jndem ich dem Wunſche Ausdruck
gebe, daß auch ihre diesmaligen Beratungen der Provinz
Sachſen zum Segen gereichen mögen, erkläre ich im Aller
höchſten Auftrage den 24. Prov. Landtag für eröffnet.“

Darauf übernimmt in Behinderung des Alters
präſidenten Abg. v. Buſſe der bisherige Präſident des
Landtages Abg. Graf v. Wartensleben-Rogäſen

den Altersvorſitz, gedenkt in kurzer Anſprache des all
verehrten Landesherrn und ſchließt mit einem dreimaligen
Hoch auf dieſen

Der Landtag nimmt ſodann die Wahl des Land
tagspräſidiums vor. Als Präſident wird unter leb

d

Dr. Schneider Magdeburg gewählt. Zu Schriftführern
werden die Abgg. v. Helldorff, v. Borcke, Kuntze und Lohſe
gewählt

In die Kommiſſions Kommiſſion werden folgende Ab
geordnete entſandt: v. Bülow Dieskaut, v. d. Schulenburg,
v. Kotze, Hagenguth Rotenſchirmbach, Dr. Scherre. Dr.
SchmidtErfurt, Oberbürgermeiſter Wadehn Weißenfels,
Kommerzienrat Voigtel und Kommerzienxat Beſtehorn
Aſchersleben.

Der Präſident Graf von Wartensleben gedenkt
darauf der verſtorbenen Mitglieder des Landtages, u. a.
der Abgg. v. Bodenhauſen, Neubarth und v. Unruh, ſowie
der früheren Abgg. v. Gerlach und Staude Halle. Die
Verſammlung ehrt die Toten durch Erheben von den
Plätzen. Nach Bekanntgabe der geſchäftlichen Angelegen
heiten, der Beurlaubungen und erfolgten Neuwahlen werden
die Vorlagen, die in dieſer Tagung erledigt werden wüſſen,
verleſen. Schluß 12/ Uhr mittags.

Parlamemarisches,
Dentſcher Reichstag. (Sitzung vom 27. März.)

Der Reichstag führte am Sonnabend eine lange Debatte
über den Etat für das Schutzgebiet Kiautſchou
durch. Die Abgg. Nacken (Ztr.) und insbeſondere Gick
hoff (Jreiſ. Vpt) äußerten ſich ziemlich anerkennend über
die Tätigkeit der Marineverwaltung in Kiautſchou. Der
letztere hoffte, daß die geplante höhere Schulorganiſation
für die Chineſen eine weitere Annäherung zwiſchen Deut
ſchen und Chineſen herbeiführen werde. Abg. Ledebour
(Soz hielt es natürlich wieder für notwendig, über das
total verfehlte Unternehinen Kiautſchou zu wehklagen, wo
bei er allerhand Witzchen anzubringen ſuchte. Er trat für
baldigſten Verkauf der Kolonie ein, was ihn jedoch nicht
hinderte, ſie möglichſt ſchlecht zu machen Treffend hielt
ihm Abgeordneter Gothein (Freiſinnige Vereinigung)
vor, wie widerſinnig ſein Verhalten ſei; denn wenn man
eine Sache verkaufen will, darf man nicht ſelbſt den Preis
drücken dadurch, daß man ſie in den Augen der eventuellen
Käufer herabſetzt. Dann wurden die Etats für Kiautſchou
und für die Expedition nach Oſtaſien gebilligt. Bei der
dann folgenden dritten Leſung des Automobilgeſetzes trat
Abg. Graf Carmer (konſ.) für ſeine Reſolution, die Wett
fahrten auf öffentlichen Straßen zu verbieten, ein. Staats
ſekretär von Bethmann Hollweg ſtimmte inſofern zu,
als er die baldigſte Schaffung eigener Rennbahnen für
ſolche Fahrten dringend wünſchte. Das Geſetz wurde ſo
dann en bloc angenommen. Am Montag beginnt die
zweite Leſung des Etats des Reichskanzlers und des Aus
wärtigen Amtes.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 27. März.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend zunächſt
eine Reihe kleiner Vorlagen und beriet dann das Haft
pflichtgeſetz des Staates für ſeine Beamten
in dritter Beratung. Hier wurde noch eine von

zu vermitteln, durch welche den Gemeinden und Schul
verbänden die Haftpflichtverſicherung erleichtert
wird. Der Miniſter Dr. Beſeler wies zwar
darauf hin, daß eine Notwendigkeit für eine ſolche Ein
richtung nicht beſtehe. Auch der Freiſinnige Dr. Crüger
machte darauf aufmerkſam, daß doch die Privatverſicherungs
geſellſchaften allen Anforderungen genügen würden. Die
Mehrheit nahm den Antrag aber trotzdem an. Danach
beriet man den Geſetzentwurf über die Erhöhung
des Grundkapitals der preußiſchenZentral Genoſſenſchaftskaſſe. DieKommiſſion hat bekanntlich die vorgeſchlagene Erhöhung
des Grundkapitals von 50 auf 75 Millionen Mark gebilligt.
Jn der Debatte ſprachen faſt nur Fachmänner auf dem
Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens. Der konſervative
Abg. Meyenſchein befürwortete die Heranziehung der
Genoſſenſchaften zur Entſchuldung des ländlichen Grund
beſitzes und zur Schaffung von überlandzentralen zum
Zwecke der Verſorgung der Landwirtſchaft mit Elektrizität.
Der Zentrumsabgeordnete Faßbender hielt eine ſehr
nüchterne Rede. Er erkannte rückhaltlos an, daß ſich in
folge der überſchäumenden Begeiſterung zahlreiche Miß
ſtände im Genoſſenſchaftsweſen gezeigt hätten und be
dauerte, daß man in zahlreichen Fällen Genoſſenſchaften
gegründet habe, bevor man tüchtige Fachmänner für die
Leitung gefunden hätte. Hierin konnte ſich ihm der
freiſinnige Redner Dr. Crüger anſchließen. Dr.
Crüger warnte in längerer, mit reichem Material
ausgeſtatteten Rede eindringlich vor Experimenten auf
dieſem Gebiet. Er beſchäftigte ſich auch wieder ein
gehend mit der Liquidität der Zentral-Genoſſenſchaſt s
kaſſe. Der Präſident der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe, Dr.
Heiligenſtadt, antwortete auf dieſe Ausführungen
ſpäter in ſehr gereiztem Tone. Er ging auf den Kern der
Sache aber gar nicht ein, ſondern haftete vollſtändig an der
Oberfläche. Der Konſervative Kreth trat namentlich für
die Vorſchläge des Landesökonomiekollegiums auf Unker-
ſtützung der Uberlandzentrale durch die Genoſſenſchaften
ein. Die Vorlage wurde ſchließlich nach den Kommiſſians
beſchlüſſen angenommen. Der Etat der Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe wurde dann ebenfalls noch
kurzer Beratung bewilligt. Am Montag ſteht der Etat
der direkten Steuern und des Finanz miniſteriums auf der
Tagesordnung.

DerSenivrenkonvent des Reichstags
trat am Sonnabend während der Plenarſitzung zu
ſammen. Es wurde beſchloſſen, bei der Beratung des
Etats des Reichskanzlers in der nächſten Woche eine
Trennung der Erörterungen über die innere und aus
wärtige Lage vorzunehmen. Und zwar ſoll in der
Montagsſitzung die äußere Lage, am Dienstag die
innerpolitiſche zur Beſprechung gelangen. Jn jedem
Falle ſoll die ganze Etatsberatung noch vor
Oſtern zu Ende geführt werden, und zu dieſem
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Zwecke, wenn es notwendig ſein ſollte, das Haus bis
einſchließlich Sonnabend Sitzungen abhalten.

Der Seniorenkonvent des Abgeord
netenhauſes hat ſich dahin verſtändigt, daß am
nächſten Freitag die Oſterferien beginnen ſollen.
An den fünf Arbeitstagen der nächſten Woche ſollen
die Plenarſitzungen immer erſt ſpäter, um oder 2 Uhr,
beginnen, damit die Kommiſſionen vorher genügend
Zeit zur Beratung haben.

Das Sekundärbahnengeſet iſt jetzt dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen. Es werden darin
insgeſamt gefordert 223 000 Mk. und zwar zur
Herſtellung von Eiſenbahnen 79863 000 Mk. zur
Herſtellung von zweiten Gleiſen 40540000 Mk., zum
Ausbau beſtehender Bahnen und zur Deckung der
Mehrkoſten für bereits genehmigte Bauausführungen
9947 000 Mk., zur Einrichtung elektriſcher Zug
förderung auf der Strecke Deſſau Bitterfeld 2000000
Mark, zur Beſchaffung von Fahrzeugen für die be
ſtehenden Staatsbahnen 92 000 000 Mk. und zur
weiteren Förderung des Baues von Kleinbahnen
3 000000 Mk. Unter den Bauprojekten, die mit den
Eiſenbahnkrediten beſtritten werden ſollen, nennen wir
den Bau der Nebeneiſenbahnen von Altemühle nach
Danzig Langfuhr, von Bartſchin nach Mogilno, von
Annaberg nach Deutſch Krawarn mit Abzweigung
nach Haatſch, von (Templin) Fährkrug nach Fürſten
werder, von Laucha a. Unſtrut nach Kölleda, von
(Wittenberge) Geeſtgottberg nach Salzwedel, von
Plettenberg nach Herſcheid, von Borgholzhauſen nach
Bünde, von Ahrdorf nach Blankenheim (Eifel).
Außerdem werden u. a. Summen gefordert zum Bau
der Haupteiſenbahnſtrecke von Michendorf nach Reh
felde und zum Grunderwerb für eine Haupteiſenbahn
von Moers nach Geldern. Ferner ſollen die Neben
bahnen Striegau Mernzdorf und Jauer- Rohnſtock
zu Hauptbahnen umgebaut werden.

Zur Begrenzung der Rüſtungen zur
See und zur Beſeitigung des Priſenrechts
ſoll die Regierung internationale Vereinbarungen in
die Wege leiten das fordert eine ſozialdemokratiſche
Reſolution, die zur zweiten Leſung des Etats des Reichs
kanzlers eingebracht werden wird.

Provinz und Amgegencd.
F. Weißenfels, 29. März. Die Stadtverordneten
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beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, die Stelle des
zweiten Bürgermeiſters auszuſchreiben. Das
Grundgehalt ſoll 4800 Mk. betragen, ſteigend von 3
zu 3 Jahren um je 400 Mark bis zum Höchſtgehalt
von 6000 Mk. Der Bewerber muß juriſtiſch vor
gebildet und bereits in Gemeindedienſten tätig geweſen
ſein. Die Bekleidung von Nebenämtern bedarf der
Genehmigung der Stadtverordneten.

F Weimar, 27. März. Der Thüringer Kirchen
tag wird ſeine diesjährige Hauptverſammlung am
28. April hier abhalten.

F. Gera, 29. März. Ein hieſiger Tiſchler hat ſich
an der 12 Jahre alten Tochter ſeiner Geliebten in
ſcheußlichſter Weiſe vergangen. Das mißhandelte
Kind iſt fürchterlich zugerichtet. Der Unhold kam
in Haft.

F Zwickau, 28. März. Ein ſchweres Berg
werksunglück ereignete ſich geſtern früh auf Wil
helmſchacht L. Bei der Ausfahrt verunglückten
22 Mann fünf davon ſind tot, acht ſchwer,
die übrigen leicht verletzt. Das Unglück auf
dem Wilhelmsſchacht J. ereignete ſich geſtern früh
7 Uhr bei der Mannſchaftsförderung. Es iſt darauf
zürückzuführen, daß trotz Bremſens und Gegendampfes
die Fördermaſchine nicht rechtzeitig zum Still
ſt an d gebracht werden konnte. Dadurch wurde das
mit 12 Mann beſetzte, aufwärts gehende Fördergeſtell
an den Seilſcheibenſtuhl angetrieben. Das nieder
gehende ebenfalls mit 12 Mann beſetzte Fördergeſtell
wurde im Schacht aufgeſtaucht. Die Getöteten
waren ſämtlich verheiratet. Von den Schwer
verletzten ſind 6 verheiratet; es iſt ſehr fraglich, ob ſie
mit dem Leben davonkommen werden.

F. Leipzig, 29. März. Der Rat der Stadt
Leipzig hat unter Vorbehalt der Zuſtimmung der
Stadtverordneten beſchloſſen, den Steuerſatz der
ſtädtiſchen Einkommenſteuer für 1909 auf 150 der
Staatsſteuer feſtzuſetzen. Bisher wurden jahrelang
nur 130 bis 140 erhoben. Die Erhöhuug der
Einkommenſteuer hat ſich demnach trotz der Einführung
verſchiedener neuen Steuern, wie der Wertzuwachs
ſteuer, nötig gemacht. Den Stadtverordneten hier
ſelbſt iſt eine ausführliche Ratsvorlage über den Bau
eines neuen Kranken hauſes zugegangen. Die
Koſten ſind zunächſt auf 8205 941 Mk. bei 981
Betten veranſchlagt. Wenn ſpäter die Anſtalt voll
ausgebaut wird, werden ſich die Koſten auf
12506 136 Mk. belaufen; bei inegeſamt 1927



Krankenbetten ergibt ſich pro Bett ein Aufwand von
6490 Mk. Dieſer Preis kann als verhältnismäßig
gering bezeichnet werden; es koſteten z. B. das
VirchowKrankenhaus in Berlin und das neue
Münchener Krankenhaus bei Schwabing pro Bett
10000 Mk.

F Weißenfels, 28. März. Der Kreistag des
Landkreiſes Weißenfels wählte geſtern den Maurer-
meiſter Erfurt h aus Teuchern zum Provinzialland
tagsabgeordneten. Außerdem wurde beſchloſſen, an
läßlich des 50 jährigen Beſtehens der Kreisſparkaſſe
den Kaſſenbeamten Gräatiftkationen zu gewähren.

Magdeburg, 29. März. Geſtern nacht ver
ſtarb der Mitinhaber der bekannten alten Großfirma
Joh. Gottl. Haus waldt (Zichorien, Schokoladen
Zuckerwaren und BiskuitFabriken), Kommerzienrat
Hr. hon. causa Hans Hauswaldt, im 58. Lebenjahre.
Er erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit und Hoch
ſchätzung ſowohl in der Geſchäftswelt, als auch in der
Magdeburger Bürgerſchaft. Die Kunſt verliert in dem
Entſchlafenen einen hochgeſinnten Mäcen.

Stendal, 29. März. Das Waſſer der
Elbe wird im Gebiet der altmärkiſchen Wiſche ſeinen
Höchſtſtand nächſten Montag erreichen. Der neue
Schutzdeich wird bis dahin auf ſechs Meter ge
bracht ſein.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 29. März 1909.

Wichtig für unſere Abonnenten! Geleitet
von dem Beſtreben, die Ereigniſſe und Tagesneuig
keiten politiſcher und lokaler Natur unſern Leſern ſo
ſchnell als möglich zuzuführen, haben wir uns ent
ſchloſſen, den „Merſeburger Correſpondent“
vom 1. April d. J. ab in Stadt und nächſter
Umgebung nicht mehr frühmorgens, ſondern bereits
in den ſpäteren Nachmittags reſp. Abendſtunden aus
tragen zu laſſen.

Vom gleichen Zeitpunkt ab legen wir Sonntags ein

neues illuſtriertes Unterhaltungsblatt
bei, das ſich durch einen gewählteren Stoff, beſſere
Jlluſtrationen uſw. von dem bisherigen vorteilhaft
unterſcheiden dürfte.

Infolge des erheblich früheren Erſcheinens des
Correſpondenten macht es ſich nötig, den Schluß
der Anzeigen Annahme auf 9 Uhr vor
mittags feſtzuſetzen. Größere Anzeigen ſind am
Tage vorher aufzugeben. Unſere verehrlichen
Jnſerenten bitten wir, hiervon gefl. Notig nehmen zu
wollen.

Wir hoffen, daß dieſe von vielen Seiten ſeit längerer
Zeit gewünſchte Neuerung dazu dienen wird, dem
Eorreſpondenten in Stadt und Land wieder neue
Freunde und Leſer zuzuführen.

Der Verlag
des Merſeburger Correſpondenten.

Herr Geheimer Regierungsrat Kaßner hier,
der langjährige, um das Feuerverſicherungsweſen in
unſerer Provinz hochverdiente Generaldirektor der
Provinzial StädteFeuerſozietät, hat mit Rückſicht auf
ſein hohes Alter er ſteht im 78. Lebensjahre
ſeine Verſetzung in den Ruh eſtand zum 1. Oktober
d. J. nachgeſucht. Der zurzeit verſammelte Provinzial
Landtag wird daher die Wahl eines Nachfolgers für
dieſes wichtige Amt vorzunehmen haben.

I Der Männer Geſangverein Liedertafel ver
anſtaltete am Sonnabend im „Tivoli“ ſeine letzte,
gutbeſuchte Abendunterhaltung. Der erſte Teil des
Programms war eine nachträgliche Huldigung des
Tondichters des „Paulus“ und „Elias des deutſchen
Meiſters Felix MendelsſohnBartholdy. Unſere
Stadtkapelle leitete dieſe Gedenkfeier mit einem feier
lichen Marſche aus Mendelsſohns Muſik zu Racines
„Athalig“ aufs würdigſte ein. Der Männerchor ſang
das majeſtätiſche „Lied für die Deutſchen in Lyon“
und Herweghs feuriges „Rheinweinlied“. Zeigten
dieſe Lieder den Meiſter als kraftvollen, energiſchen

„Muſſtker, ſo boten die Sopranlieder, geſungen von
Frl. Mühlpf ordt, Proben des fein empfindenden
Lyrikers. Gerade in der Auffaſſung H. Heines iſt
Mendelsſohn am glücklichſten. Er will ihn nicht
„vertiefen“, ſondern er gibt den klingenden Reiz ſeiner
Verſe, ihren ſüßen Fluß und äußeren Schimmer muſi
kaliſch wieder. „Morgengruß“ und „Auf Flügeln
des Geſanges“ ſind ebenſo wie das tiefempfundene
Geibelſche Gedicht „Der Mond Kabinettſtückchen
Mendelsſohnſcher Lyrik, deren Empfindungsgehalt
durch den Vortrag der Soliſtin voll ausgeſchöpft
wurde. Die beiden Orcheſternummern „Frühlings-
lied“ und eine Fantaſie aus der ſchimmernden
„Sommernachtstraum“ Muſik ſchloſſen dieſen Teil
ſtimmungsvoll ab. Außer den Mendelsſohnnummern
ſpielte das Orcheſter noch in ſehr delikater Durch
führung die elegante und graziöſe Ouvertüre zur Oper
„Raymund“ von A. Thomas und Herr Konzertmeiſter
Schwieder die brillante Fantaſie „Souvenir de
Bellini“, in welcher er Gelegenheit fand, außer ſeiner
hohen techniſchen Fertigkeit auch die geſangliche Seite

ſeines Jnſtruments voll zu entfalten. Für ſeine
künſtleriſche Leiſtung erntete der Soliſt rauſchenden

Beifall. Zwei wirkungsvolle Männerchöre, der zu
machtvoller Steigerung anwachſende „Roſenfrühling
von H. Jüngſt und das geheimnisvoll lockende alt
niederländiſche Lied „Komm, o komm, bearbeitet
von Kremſer, ſchloſſen die geſanglichen Darbietungen

ab. Die Aufführung eines einaktigen Luſtſpiels
„Ein Huſarenſtreich“ von G. von Moſer und
T. von Trotha bildeten den letzten Teil des Pro
gramms. Das Stück iſt ſehr wirkungsvoll aufgebaut
Und weiß die Situgtionskomik ſehr gründlich auszu
nutzen. Es will jedoch nicht nur flokt, ſondern auch
ſehr fein geſpielt werden. Da die Mitwirkenden
dieſen Anforderungen voll und ganz gerecht wurden,
ſo war der Erfolg ein durchſchlagender, und ſo gab
das Stück den Darbietungen der Saiſon einen hoch
befriedigenden Abſchluß. Lebhafter Beifall ſeitens
der Hörer dankte den Mitwirkenden für ihr lebens
volles Spiel. Der übliche Ball gab dem Vergnügen
ſeinen fröhlichen Abſchluß.

Geiſtliches Konzert des Stadtſinge-
chores aus Halle a. S. Wie wir zu unſerer Freude
hören, veranſtaltet hier der altehrwürdige Stadtſinge
chor am Palmſonntag um 6 Uhr ein Konzert im Dom;
es kommen Chöre a capella von Anerio, Bach, Eccard
v. Herzogenberg, Bruckner, Draeſeke und Schreck zur
Aufführung. Die Vorzüge der Wiedergabe des ge
nannten Chores ſind in unſerer Stadt ſchon mehrere
Male gewürdigt. Das, was uns dieſes Konzert be
ſonders wert macht, iſt, daß man nicht nur in äſthe
tiſcher Hinſicht hochbefriedigt wird, ſondern daß dem
Hörer auch eine wirkliche Erbauung zuteil wird. Herr
Organiſt Henkel ſpielt Stücke von Bach, Schumann
und Rheinberger. Programme berechtigen zum Ein
kritt und ſind zu haben in der Stollbergſchen Buch
handlung.

Fußballſport. Das am vorgangenen Sonn
tag zwiſchen der I. Mannſchaft der hieſigen „Fuß
ballvereinigung“ und der J. Mannſchaft des
hieſigen Ballſpiel-Klubs „Preußen“ ausgetragene
Wettſpiel endete mit 4:2 Toren für letztere. Das
Spiel wurde von Anfang bis Ende ſcharf durchgeführt
und wurde den Zuſchauern, welche zahlreich erſchienen
waren, ein ſchöner fairer Kampf vorgeführt. Die II.
Mannſchaft des gleichen Klubs ſchlug nach flottem
Spiel „Sportbrüder“ II. Halle mit 4: 1 Toren.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
8 Dürrenberg, 27. März. Jn der vom Libe

ralen Wahlverein zu Merſeburg hier im
„Gaſthof zur Eiſenbahnbrücke“ heute veranſtalteren
liberalen Wählerverſammlung, die ſich eines
guten Beſuches erfreute, ſprach Herr Parteiſekretär
Nogck aus Halle über das aktuelle Thema: „Die
innere politiſche Lage und die neuen
Steuern“. Die über den gegenwärtigen Stand der
politiſchen Verhältniſſe und den Kampf um die Finanz
reform beziehlich der Fragen neuer Steuern eingehend
unterrichtenden Ausführungen des Redners gipfelten
in der Anregung, die Bildung eines Vereins liberaler
Wähler auch für Dürrenberg und Umgebung ins Leben
zu rufen, um dem Liberalismus auch hier eine Pflege
ſtätte zu bereiten und einen Sammelpunkt der Anhänger
der Freiſinnigen Volkspartei zu bilden. Dieſe An
regung iſt auf fruchtbaren Boden gefallen und ſind die
Vorbereitungen zu ihrer Ausführung bereits aufge
nommen worden. Herr Schriftſteller Koehre wies
in der Diskuſſion auf die wichtige Aufgabe des ent
ſchiedenen nationalen Liberalismus hin, in dieſen
politiſchen Wirren der Gegenwart einerſeits das
Intereſſe des Volkes durch Abwenden der Auferlegung
ungerecht wirkender Steuern energiſch zu vertreten,
andererſeits aber auch an der bitter nötigen Finanz-
reform ehrlich mitzuarbeiten und dem Reiche zu
geben, was des Reiches iſt, dadurch aber die Extreme
der agrar konſervativen und der ſozialdemokratiſchen
Beſtrebungen überwinden zu helfen zum Heile des
deutſchen Volkes. Des Näheren ging er auf eine
Kritik des alten und des neuen Blockes ein, auf die
oſhlks- und kultur feindliche Koalition
der Klerikalen und Konſervativen, die Arm in Arm
mit den Herren Polen bezeichnenderweiſe zwecks Er
haltung und Erhöhung der Branntwe in Liebes
gaben die nur dem Groß Agrarier zugute kommen,
niemals dem deutſchen Bauer ſich verbrüdert hätten
zum Nachteil der Steuerzahler in dieſer Zeit der
Reichsſinanznot. Nach einigen belangloſen Ausfüh
rungen eines Sozialdemokraten und einem ſehr beifällig
aufgenommenen Schlußwort des Herrn Parteiſekretärs
ſchloß Herr Kfm. Benneke Merſeburg als Vorſitzender
Und Leiter der Verſammlung ſelbige unter einem leb
haft aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer als oberſten

Schirmherrn des Reichs.
S Lauchſtedt, 28. März. Eine für die libe

ralen Beſtrebungen im Wahlkreiſe gleich günſtige
Verſammlung fand heute hier im Gaſthofe zum
Stern ſtatt. Herr Parteiſekretär Noack- Halle
referierte über das gleiche Thema wie in Dürrenberg
in einem klaren und faßlichen einſtündigen Vortrage.
Er kam u. a. auf die Koalition von Konſervativen und
Zentrum zu ſprechen und beleuchtete dabei die ſelbſt

ſüchtige Stellung der Konſervativen zum Block und
die ſich immer mehr anköternde Freundſchaft dieſer
Partei mit dem Zentrum. An der ſehr intereſſanten
Beſprechung bekeiligte ſich Herr Lehrer a. D.
Schmelz er Merſeburg, der einzelne Programm
punkte der Freiſinnigen Volkspartei hervorhob und
zum Zuſammenſchluß aller liberaler Elemente in
Lauchſtedt und Umgebung aufforderte. Herr Schrift
ſteller Koehre Dürrenberg trat ebenfalls für einen
katkräftigen Zuſammenſchluß aller liberalen Männer
ein. Mit einem Kaiſerhoch wurde die in all
gemeiner Begeiſterung für die liberalen Ideen und in
vollem Einverſtändnis mit den Rednern verlaufene
Verſammlung geſchloſſen. Das Zuſtandekommen
eines liberalen Wahlvereins iſt hier geſichert.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 60 Jahren, am 29. März 1849, wurde die neu e

Reichsverfaſſung wie ſie die Mehrheit des Frank
furter Parlamentes beſchloſſen hatte publiziert. Während
ſie die Einzelſtaaten nicht unweſentlich beſchränkte, war der
Reichsgewalt die oberſte Geſetzgebung vorbehalten; der
Kaiſer ſollte ſeine Gewalt durch verantwortliche Miniſter
ausüben, hatte Krieg zu erklären und Frieden zu ſchließen
Der Reichstag zerfiel in ein Staatenhaus und ein Volks
haus erſteres, 192 Mitglieder, bildeten die Vertreter
einzelner Staaten, letzteres die aus freien und direkten
Wahlen hervorgegangenen Abgeordneten, auf 100000
Seelen je einer. Dem Kaiſer war nur ein ſuſpenſives Veto
gelaſſen; ein Beſchluß in drei ſich folgenden Seſſionen an
genommen, mußte Geſetz werden. Daneben enthielten
nun die „Grundrechte des deutſchen Volkes“ zahlreiche
weit über jedes Maß hinausgehende Freiheiten, die ſich ſo
gar bis zur Aufhebung aller Titel erſtreckten. Dieſe allzu
demokratiſche Verfaſſung war zweifellos vom übel, aber
man hätte leicht durch baldige Abänderungen Abhilfe
geſchaffen, wenn der König von Preußen die Krone an
genommen hätte.

Vor 350 Jahren, am 30. März 1559, ſtarb als Berg
beamter zu Annaberg im ſächſiſchen Erzgebirge der be
rühmte Rechenmeiſter Adam Rieſe, der die erſten metho
diſchen Anweiſungen zur praktiſchen Rechenkunſt in Deutſch
land herausgab. Von ihm ſtammen die erſten Lehrbücher
in dieſer Richtung: „Rechnung auff der Linihen“, ferner
„Rechnung nach der Lenge auff der Linichen und Fehler“
und „Ein gerechnet Büchlein auff den Schöffel, Eimer und
Pfundtgewicht“. Seine Bücher ſind bis tief in das
7. Jahrhunderi im Gebrauch geblieben und noch heute
erinnert die ſprichwörtliche Redensart „nach Adam Rieſe“
als Bekräftigung für die Richtigkeit einer Rechnung. 1893
wurde ihm in Annaberg ein Denkmal geſetzt.

Wetterwarte.30. März Wechſelnd bewölkt, windig, mild, zeitweiſe

Regen. 31. März Abwechſelnd heiter und wolkig,
ein wenig kälter, etwas Niederſchläge in Schauern.

Verzeichnis
der hieſigen Katechumenen 1909.

DomGemeinde.
Knaben: Martin Jrgang. 2. Kurt Kretſchmann.

z. Gerhart Boit. 4. Ernſt Jähnert. 4. Hans Gatßer.
6.* Hermann Heidenreich. 7. Günther Füßlein. 8. Wilhelm
Mäder. 9. Walter Müller. 10. Kurt Hülße. 11.* Hans
Höland. 12. Friedrich Peter. 13. Kurt Gentſch. 14. Walther
Schede. 15. Hermann Fritſche. 16. Johannes Peter.
17. Hermann Wandersleb. 18.* Rudolf Mühlpfordt. 19.
Karl Laus6. 20.* Siegfried Simon. 21. Karl Künzel.
22. Karl Knoblauch. 283 Kurt Kundt. 24 Erich Eckardt.
25. Otto Schneider. 26. Bruno Leeder. 27. Fritz Schmidt.
28. Gerhard Koch. 29. Georg Brandt. 30. Otto
Vollrath. 31.* Paul Röſſemann. 32. Oskar Heinrich.
33. Karl Hornig. 34. Alfred Walther. 35. Walter
Meuſel. 36.* Arthur Freywald. 37. Hans Winckler.
38. Adalbert Lehmann. 39. Willy Barthel. 40. Paul
Berger. 41. Grich Köhler. 42. Otto Schönleiter. 43. Max
Herrich. 44. Willy Querfurth. 45. Kurt Stürzebecher.
46. Otto Lintzel. 47. Hans Denkewitz. 48. Bruno Schurig.
49. Paul Koch. 50. Erich Dibowsky. 51. Ernſt Hoffmann.
52. Kurt Göcker. 53. Paul Schmidt. 54 Paul Reiſe.
55. Bernhard Schenk. 56. Walter Krauſe. 57. Max
Lehmann. 58. Willy Trabert. 59. Kurt Gebhardt.
60. Hermann Müller. 61. Wilhelm Roſenbaum. 62. Friedrich
Barth. 63. Walter Biermann. 64. Karl Kämmer. 65. Richard
Daßdorff. 66. Fritz Fröhlich. 67. Edgar Hartung. 68. Fritz
Seifert. 69. Otto Krumpe. 70. Karl Seifert. 71. Walter
Schmidt. 72. Hermann Borghardt. 73. Karl Schmidt.
74. Erich Pieritz. bedeutet auswärts.)

Mädchen 1. Barbara Schwanert. 2. Gertrud Gerhard.
z. Gertrud Schulze. 4. Charlotte Grunow. 5. Hedwig
Herling. 6. Küthe Müller. 7. Johanna Burghold.
8. Margarete Lobe. 9. Emma Schmidt. 10. Martha
Ritter 11. Helene Mäder. 12. Alice Kundt. 13. Char
lotte Patzſchke. 14. Margarete Preußer. 15. Anna Dathe.
16. Eliſabeth Pagenhardt. 17. Marie Wittſack. 18. Roſa
Storck. 19. Martha Wolfgang. 20. Marie Keitel.
21. Martha Stephan 22. Luiſe Witter. 23. Elſe Friede
mann. 24. Johanne Kettnitz. 25. Marie Kloſe. 26. Martha
Kumm. 27. Luiſe Kleine. 28. Charlotte Hahn. 29. Marie
Rottſtedt. 30. Marie Spengler. 31. Jda Bock. 32. Martha
Stöbe. 33. Luiſe Götze. 34. Martha Witter. 35. Gertrud
Boock. 36. Anna Krieghoff.

Stadt Gemeinde.
Knaben: 1. Kurt Götze. 2. Kurt Deitzer. 3. Paul

Kundt. 4. Max Fiſcher. 5. Paul Philipp. 6. Walter
Köcke. 7. Gerhard Noack. 8. Otto Stahlberg 9. Erich
Zacharias. 10. Walter Thieme. 11. Arno Fiſcher.
I2. Richard Waſchau. 13. Friedrich Schaller. o14. Paul
Hühnerbein. 15. Hermann Sachſe. 16. Rudolf Kirchner
17. Friedrich Schade. 18. Kurt Trommler. 19. Walter
Pinkert. 20. Ehrhard Radecke. 21. Otto Weber. 22. Arthur
Hinter 23. Georg Follner. 24. Hugo Runkel. 25. Oskar
Grobe. 26. Fritz Elkner. 27. Emil Schladebach. 28. Alfred
Mattern. 29. Oswald Birnſtiel. 30. Friedrich Harniſch.
31. Emil Kreiſel. 82. Friedrich Köthe. 33. Hermann
Haaſe. 34. Kurt Wiegand. 35. Georg Weniger. 36. Guſtav
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Utecht. 37. Dtto Heſſelbarth. 38. Friedrich Ehrler.
39. Hermann Horn. 40. Ernſt Päſoldt. 41. Wilhelm
Böhme. 42. Adolf Thieme. 43. Paul Zehler. 44. Felix
Schulz. 45. Otto Bielig. 46. Friedrich von Triller.
47. Arthur Bauer. 48. Ernſt Schliephak. 49. Friedrich
Gärtner. 50. Hans Lorenz 51. Friedrich Schliephak.
52. Kurt Rühlemann. 53. Max Hammer. 54. Guſtav
Albert. 55. Kurt Hoffmann. 56. Erich Pieritz. 57. Otto
Statetzny. 58. Hermann Stephan. 59. Ernſt Stolze.
60. Karl Kleemann. 61. Franz Schmidt. 62. Kurt
Schröder. 63. Otto Zeiger. 64. Johannes Hertz.
65. Richard Emſel. 66. Otto Biebach. 67. Ernſt Anger
mann. 68. Emil Korſawe. 69. Otto Eisfeld. 70. Paul
Dietzel, 71. Wilhelm Götze. 72. Wilhelm Sack. 78. Paul
Warnicke. 74. Albert Hartmann. 75. Max Rößler.
76. Otto Bau. 77. Willy Ermiſch. 78. Paul Freygang.
79. Paul Heinze. 80. Karl Heſſelbarth. 81. Franz Horn.
82. Fritz Kathe. 83. Franz Kunze. 84. Wilhelm Pohlenz
85. Adolf Sander. 86. Paul Schmidt. 87. Kurt Storm.
88. Willy Vollrath. 89. Hermann Dreſe. 90. Oswin Elſte.
91. Karl Frauendorf. 92. Otto Heine. 93. Richard Herziger.
94. Karl Kettnitz. 95. Paul Langbein. 96. Paul Möbius
97. Fritz Ritter 98. Paul Stecher. 99. Guſtav Thärigen.
e Paul Waſſermeyer. 101. Kurt Werner. 102. Max

lepzig.
Mädchen 1. Margarethe Nelle. 2. Charlotte Kupper.

3. Elſa Lüttge. 4. Liödy Franke. 5. Charlotte Franke.
6. Antonie Pabſt. 7. Gertrud Dietrich. 8. Charlotte
Rößner. 9. Eliſabeth Steger. 10. Marie Becker. 11. Luiſe
Elliger. 12. Antonie Kampfrad. 13. Hanna Tänzer.
14. Frieda Fuß. 15. Frieda Sachſe. 16. Marie Helm.
17. Hilda Bergmann. 18. Martha Vollrath. 19. Anna
Ulrich. 20. Emma Markwitz. 21. Marie Nitzer. 22. Helene
Benneke. 23. Emmy Hampel. 24. Sophie Kämmerer.
25. Johanne HKämmerer. 26. Berta Höhne. 27. Martha
Walker. 28. Friederike Patzſchke. 29. Elſa Däne. 30. Frieda
Krauſe. 31. Martha Kunth. 32. Marie Losl. 33. Elſa
Weinek. 34. Martha Quick. 35. Klara Albeshauſen.
36. Frieda Schild. 37. Anna Hirſchfeld. 38. Anna
Schneider. 39. Emma Krieg. 40. Marie Juſt. 41. Klara
Reichenbach. 42. Eliſabeth Witter. 43. Emilie Kummer.
44. Helene Mende. 45. Martha Langholz. 46. Anna
Hoffmann. 47. Jda Götze. 48. Klara Zacharias. 49. Eliſe
Wagner. 50. Anna Scholz. 51. Sophie Hammer. 52. Martha
Schulze. 53. Emma Peiske. 54. Frieda Ferchland. 55. Frieda
Richter. 56. Frieda Rothe. 57. Bertha Prang. 58. Martha
Stephan. 59. Frieda Richtmeyer. 60. Marie Trautmann.
61. Marie Gautſch. 62. Frieda Stahl. 63. Martha Götze.
64. Jda Gühne. 65. Klara Lehmann. 66. Luiſe Küntzel.
67. Anna Dreſe. 68. Anna Dreſcher. 69. Frieda Schuberth.
70. Martha Altenburger. 71. Eliſe Eckardt. 72. Eliſe
Gebhardt. 738. Emmy Hammer. 74. Helene Hartmann.
75. Anna Körner. 76. Hedwig Kaline. 77. Anna Käßner.
78. Luiſe Mahler. 79. Olga Morktann. 80. Luiſe Obſt.
81. Ella Pohlenz. 82. Anna Preſch. 83. Anna Röder.
84. Klara Steinborn. 85. Emma Steinbrück. 86. Martha
Schleicher. 87. Frieda Sommer 88. Hilda Zimmermann.
89. Minna Glüheiſen. 90. Eliſe Booſt. 91 Frieda Dreſe.
92. Anna Fiſcher. 93. Emma Leye. 94. Sophie Plenge.
95. Elſe Ringel. 96. Emma Schmidt. 97. Marie Schauer.
98. Anna Schulze. 99. Martha Schauer. 100. Emma
Rieſe. 101. Bertha Heinemann.

Neumarkte Gemeinde
Knaben 1. Georg Heſſe. 2. Kurt John. 3. Hermann

4. Paul Richter 5. Hermann Hindemtt.
6. Max Müller. 7. Paul Kirchner. 8. Arthur Portius.
9. Hugo Klimke. 10. Willi Dähne. 11. Oskar Butt.
12. Otto Knodt. 13. Otto Heydrich. 14. Willi Raſpe
15. Paul Weber.

Mädchen 1. Marie Mühlpfordt. 2. Gertrud Jähnert.
3. Margarethe Zinsly. 4. Anna Hertel. 5. Klaxa Lüdicke.
6. Elſe Juckoff. 7. Johanna Müller. 8. Margarethe
Krahl. 9. Emma Raſpe. 10. Marie Spott. 11 Eliſe
Weiſe. 12. Anna Hartwig. 13. Elſe Prieſe 14. Martha
Liebchen. 15. Frida Kämmer. 16. Minna Meißner.
17. Marie Pfortner. 18. Martha Günderoth. 19. Frida
Böhm. 20. Luiſe Martin. 21. Martha Schöbel. 22. Frida
Böhme. 23. Marie Bergemann. 24. Minna Vonk. 25. Luiſe
Ferl. 26. Luiſe Schmidt. 27. Emma Blumentritt.

Filiale Löſſeu. 28. Lina Reinhardt. 29. Eliſe
Meiſtring.

Gemeinde Altenburg
Knaben: 1. Kurt Wunderlich. 2. Walter Wethe.

3. Walter Sauer. 4. Paul Wolf. 5. Otto Döbber.
6. Willy Gentz. 7. Ernſt Reuber. 8. Paul Heßtſcholdt.
9. Erich Kürbitz (Saubach). 10. Johannes Kürbitz
(Saubach). 11. Erich Trommler. 12. Arno Krebs
(Schkopau). 13. Jehannes Mühlhölzl. 14. Max Schenke.
15. Hans Leißring. 16. Oskar Schröder (Schotterey).
17. Willy Lange (Schkopau). 18. Karl Stech. 19. Kurt
Prüfer. 20. Franz Michaelis. 21. Bruno Auſtermann.
22. Paul Born. 23. Guſtav Förſter. 24. Heinrich Hüttig.
25. Paul Fröbus 26. Robert Kaule. 27. Karl Mätſchke.

28. Max Pittſchaft. 29. Fritz Ragnow. 30. Karl Regel.
31. Otto Rühlmann. 32. Emil Seyfert. 33. Max Täubert.
34. Alfred Wittig. 35. Friedrich Wolf. 36. Paul Lang
bein. 37. Walter Giegler. 38. Walter Kieſchke. 39. Paul
Pflock. 40. Willy Epheſer. 41. Robert Petzold. 42. Franz
Gotthardt. 43. Paul Magdeburg. 44. Otto Schrepper.
45. Kurt Schmidt.

Filiale Menſchan. I. Olko Bauer. 2. Otto Höſchel.
3. Paul Schmidt. 4 Hermann Meiſter rmann
Hoffmann. 6. Paul Göße. 7. Ernſt Hoffmann. 8. Otto
Kundius. 9. Richard Güttel. 10. Hermann Oelzner.

Mädchen: 1. Annemarie Haſe. 2. Paulg Kittler.
3. Charlotte Teichmann. 4. Käthe Kornacker. 5. Elsbeth
Grahmann. 6. Charlotte Buchheiſter. 7. Sliſabeth
Wegner. 8. Martha Benn. 9. Marie Götze 10. Erna
Wend. 11. Helene Kindermann. 12. Charlotte Stolze.
13. Paula Howe. 14. Marie Brückner. 15. Charlotte
Wöhlert. 16. Ella Otto. 17. Martha Müller. 18. Mar
garete Gautzſch. 19. Thereſe Stech. 20. Hedwig Schmidt.
21. Alma Voigtländer. 22. Anna Hauer. 23. Anna
Günther. 24. Margarete Heier. 25. Anna Mögel.
26. Clara Altmann. 27. Frida Schmidt. 28. Mar
garete Dietze. 29 Frida Geheb. 30. Lina Hilde
vbrandt. 81. Luiſe Weiß. 32. Marie Däne. 33. Hed
wig Eckardt. 34. Meta Göhle. 35. Meta Dautz.
36. Marie Epheſer. 37. Helene Duyſing. 38. Eliſe Linde
mann. 39. Clara Füller. 40. Elſe Jliſch. 41. Marie
Bielig. 42. Emma Linke. 43. Marie Neef. 44. Gertrud
Flanderky. 45. Lina Eckardt. 46. Martha Raabe.
47. Frida Hoffmann. 48. Olga Schirmer. 49. Elſe Urban.
50. Anna Böttcher. 51. Selma Streifler.

Filiale Menſchau. 1. Selma Pohle. 2. Minna Brauer.
3. Elſa Hindemitt. 4. Martha Schröder. 5. Martha
Krauſe. 6. Jda Löbelt.

Vermischtes.
(Für über 10000 Mark Schmückſachen ge

ſtohlen.) Sonnabend nachmittag 4 Uhr wurde in der
Friedrichſtraße in Berlin ein Juwelierſchaukaſten während
der regſten Geſchäftszeit erbrochen und es wurden für über
10000 Mk. Schmuckſachen entwendet. Der Täter iſt
unbekannt.

(Vom Hochwaſſer.) Das Komitee für die durch
Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen, das unter dem
Protektorat des deutſchen Kronprinzen ſteht, teilt folgendes
mit: Ein raſcherer und größerer Eingang von
Gaben iſt jetzt, wo die Frühjahrsbeſtellung ihren Anfang
nehmen ſoll, außerordentlich nötig. Jn erſter Linie
kommt es darauf an, ſo ſchleunig wie möglich die ver
ſchlammten Entwäſſerungsgräben zu reinigen, was nur
unter ſehr erheblichen Koſten geſchehen kann. Aus der
Altmark wird berichtet: Die Lage an der Durchbruch
ſtelle zwiſchen Berge und Rebel iſt laut deichamtlicher
Mitteilung ſehr ernſt. Der neue Deich iſt gefährdet.
An ſämtliche zum Deichſchutz verpflichteten Ortſchaften iſt
die Order ergangen, doppeltes Deichmaterial anzufahren
und alle verfügbaren Mannſchaften mit Spaten und
Schippen zit Hilfarbeiten zu ſtellen. Pioniere und Arbeiter
füllen Tauſende von Sandſäcken, die zur Verſtärkung des
Deiches dienen ſollen. Der Landrat des Kreiſes Oſterburg
hat ſchon Anordnungen getroffen für die Unterbringung
des Viehes, falls eine nete überſchwemmung eintreten
ſollte. Die Warthe ſteigt. rapide. Es herrſcht ſtarker
Eisgang. Wie aus Poſen gemeldet wird, iſt der erſte
Flutgraben überſchwemmt. Köln, 28. März. Der
Rhein ſowie ſeine meiſten Nebenflüſſe ſteigen fortgeſetzt.
An der hieſigen Südbrücke mußten die Bartten am
Montagegerüſt eingeſtellt werden. Die obere Ruhr über
flutet weite Strecken desgleichen die Sieg und die Ahr,
in deren Quellgebiet große Schneemengen lagern. Jnfolge
des ſtarken Steigens der Lenne mußten, Meldungen aus
Altena zufolge, die unteren Stockwerke der miedrig gelegenen
Häuſer geräumt werden. Das Becken der Urfttal
perre iſt völlig gefüllt; das Waſſer ſchießt von ihr fünfzig

ſMeter in Kaskaden hinab. Bromberg, 28. März.
Wegen Uberſchwemmung und Brückeneinſturz
auf den Weichſelbahnen zwiſchen Jwangorod und Garbatka
iſt der Güter- und Perſonenverkehr auf dieſer Strecke und
darüber hinaus bis auf weiteres eingeſtellt. Güter in
dieſer Richtung ſind nicht anzunehmen, rollende anzu
halten und den Verſendern zur Verfügung zu ſtellen.

(Die Heilig ſprechung der Jungfrau von
Orleans) findet, wie wir aus Rom erfahren, am erſten
Sonntag nach Oſtern ſtatt. Bisher ſind zur Teilnahme
36000 franzöſiſche Pilger angemeldet.

Berlin, 29. März. Jm Reichstage ſprach
heute Reichskanzler Fürſt Bülow über die
auswärtige politiſche Lage. Zunächſt ge

e

Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem e
Publikum gegenüber keine Verantwortung
Einen n. Familien-Hachrichten.

Dom. Beerdigt: Der Weichenſteller
a. D. Friedrich Kohſe und der Arbeiter
Friedrich Probſthain.

Donnerstag abend 8 Ahr Paſſtens-
gottesdienſt. Prediger Prerſchmann

Stast. Getauft: Martha Charlotte,
T. des Buchdruckers Heine; Karl Kurt, S.
des Tiſchlers Weineck. Getraut: der
Buchhändler F. R. Müller in München mit
Frau O. M. H. geb. Körner; der Fleiſcher ſt
F. A. Richter mit Frau F. M. geb. Flohr
der HSetonomie Inſpektor H. R. A. Schell
has mit Frau K. H. M. geb. Heyne.
Beerdigt: der Bahnarbeiter Rieſe; der
Privatmann Karius.

Neumarkt. Mittwoch abend 7 Uhr
Paſſtonsgottesdienſt.

Altenburg. Getauft: Klara Hildegard

dachte er des engliſchen Königsbeſuches und
bezeichnete dieſen als ein glückliches Crgebnis. Den
Völkern iſt dadurch weder einmal zum Bewußtſein
gebracht worden, wie nötig es iſt, daß beide Länder,
Deutſchland und England, in der Friedensarbeit wett
eifern. Es gibt keine zwei Länder, die ſo aufeinander
angewieſen ſind, wie Deutſchland und England. Man
welß, es gibt Fanatiker, die beide Länder auseinander
bringen wollen. Zu der Drientfrage bemerkte
der Reichskanzler, nan habe Deuſchland gegenüber
Oſterreich als unzuverläſſigen Bundesgenoſſen ver
dächtigt. Dieſe Legende könne nicht kräftig genug
wiederlegt werden und er habe nicht verfehlt, in Wien
zu erklären, daß Oſterreich auf die Loyalität Deutſch
lands im vollſten Umfange rechnen könne. Wäre
Deutſchland nicht voll und ganz für Oſterreichs
Balkan Politik eingetreten, ſo hätte eine Entfremdung
Platz gegriffen. Der Verſtoß Oſterreichs bei der
Annexion ſei durch das Abkommen mit der Türkei
ausgeglichen. Die Zuſtimmung der Signatarmächte
kann nunmehr nicht mehr ausbleiben. Einen Welt
brand wegen der Serbenaſpirationen werden die
Mächte zu verhüten wiſſen. Mit der Verſicherung,
daß Deuſchland feſt zu ſeinen Bundesgenoſſen ſtehen
wird, ſchloß der Reichskanzler

Petersburg, 29. März. Der bisherige Chef des
Hauptſtabes Generalleutnant Myſchlajewski iſt zum
Chef des ruſſiſchen Generalſtabes und Generalleutnant

Kondratjew zum Chef des Hauptſtabes ernannt
worden.

Madrid, .29. März. Hier fand geſtern eine der
größten Volkskundgebungen ſtatt, die die ſpaniſche
Hauptſtadt je geſehen hat. Zehntauſende zogen unter
ſtürmiſchen Ovationen für den Senator Solyortega,
der die Manifeſtation als Proteſt gegen die Politik
Mauras arrangiert hatte, vom Prado zum Denkmal

Caſtellars. Jn Barcelona, Bilbao, Cadiz, Sevilla,
Malaga und vielen anderen Städten wurden gleichfalls
große Proteſtmeetings gegen die Regierung
abgehalten.

h

Berliner Getreide- und Produkte
zie guteBerlin, 27. März. Jm Anſchluß an g

Haltung der Auslkandbörſen und i ig mithier die
tem Verkehr

den geringen Weltverſ
Stimmung für Brotgetre
als feſt. Abgeber beobachtete
und daher t daß ſchon ge
größere P be zen hervorzurn Roggen war
wieder ſehr ſtill, reiſe zogen in Übereinſtimmung mit
Weizen an. H leicht befeſtigt. Mais behauptet
Rüböl ruhig. Wetter: bewölkt.

Weizen lok. inl. 229,00-231,00 Mt. März
Mai 22950 229,.75 M. Juli 22950 229,75
Sept 21125 21150 M. Feſt.

R en 171,00 172,00 Mk., März M.n
r.

Mat 176 00 175,75 Mt. Juli 180,50 Mk Sept
tFeſt.179,00 178,76 M.

Hafer fein 18 00 Mk. do. mitt. 183,00 bis
187,60 Mk. do. gering rei Wagen und ab Bahn
do. ruſſ. fr. Wag. 179,00 Mk., März M., Mai 173,00
bis 172,75 M., Juli, M., Sept. M.Behauptet.

ntix. 171,00-168,00 Mk., do. runderMais amerik.
170,00 178,00 Mk., Bulgariſcher M. März
Wo Mai Mk., Juli M.Weizenmehl Nr. 00 brutto 8 25— 30,50 Mk. Feſt.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 21,3023.00 Mk., Mal
21,95 Mk., Juli Mk. Behauptet.

Rüböl ioko Mk. März Mark MatMk. Okt. Mk. Matt.Gerſte inl. leicht 156,00-167,00 do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 168,00-184.00 Mt. do. ruß. re

140,00 143 60 ſchwere
e

Erbſen inl. u. ruß. Jutterw. mitt. 187,09--182,00
Maxk, do. do. fein 287,00 192,00 Mk., do. kleine Koch

torig Mk.s netto extl. Sack ab Mähle 11.75
keit netto extl. Sack a Mühe 11,75

Werzentl
bis 12,25 Mk. 59
bis 12,25 M

S e

Rog Le e Mühle extl. nette ab Sack 11,60--12,20
Max

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben
Entschlafenen, der

frau CGhristiane Reichelt,
S

in so reichem Masse erwiesene Teilnahme 9000000686sagen wir unsern herzlichsten Dank. e
Merseburg, den 27. März 1909.

Pranz Wirth und Frau
im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

r

S Die glückliche Geburt eines
gesunden Hädchens O

zeigen hocherfreut an
Merſeburg, den 28. März 1909.

LandesSekr.Aſſiſtent
Rudolf Klee u. Frau.

Das der ſtädtiſchen Sparkaſſe gehörige
früher Küntzelſche Hausgrundſtück große
Sixtiſtraße Nr. 15 hier ſoll

am Mittwoch den 31. März 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Magiſtratsbüreau öffentlich verkauft
werden. Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gegeben und können ſchon

vorher im Magiſtratsbüreau eingeſehen
Lucie, T. des Tiſchlers Thomas; Hedwig
Frida, T. des Schloſſers Kaliſch; Chriſtian
Karl Fritz. S. des Formers Gängel; Jda njt
Gertrud, T. des Fabrikarbeites Ackermann

Beerdigt: Frau Chriſtiane Reichelt
geb. Schützendiebel.

Mittwoch den 31. März abends 7 Uhr
Paſſtonsgottesdienſt. Paſtor Delius.

Im Anſchluß Beichte und Abendmahl

zu beziehen
Auch iſt

verkaufen.

Parterre- Etage
Vorgarten, Laden und Fleiſcheretein-

richtung ſofort zu e und 1
i

Zu erfragen

Juli
eiße Mauer 12.das Grundſtück preiswert zu hält vorrätig

eWeiße Mauer 10, Laden.

Skuſſormuſure
Buchdruckerei Th. Rössmew,

Merſeburg, Olgrube 9.

werden.
Merſeburg, den 12. Februar 1909.

Der Magiſtrat.

Umſtändehalber iſt eine freundliche
Wohnung von 4 Zimmern, Küche und Zu
behör zum 1. April oder ſpäter zu ver
mieten Annenſtr. 2 II.
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ſowie Badiſche St. A. unkündb. 09 4 do. 3 H 59a do. Eiſenb.Anl. ev. 35 94.60 b Aus ländiſche FondsNeuanlagen do. v. 1002, 04 u. 07 91 uBayer. Staats Anl. 4 Argentinien v. 96 87.80 bz26

2werden prompt und billigſt ausgeführt. e p.Lieferung von do. do. 3 94175 be do. äußere 88 macht ein tes, rei Geſicht ſigesBraunſchw. 20 R Lose St. 193 50 G [Chileniſche Anl. vo 1906 91. z r n zurte ren eſicht, roſiges,Wäumen, Sträuchern. Conifeeren, Denn hen von 1908 Chineſ. E.-A. von 1908 5 101.20 bzB tugendfeiſches Ausſehen, weiße, ſammet
Roſen ete. 905 5 do. s 90 welche Hant und blendend ſchöner Teint.do. von s 33598 z en es 50 Alles dies erzeugt die allein echtezu Baumſchul Preiſen. Hamb. v. 08 unkündb. b. 18 102.10 b2BGriechiſch 59/0 1881 60 50. be t aſichard Sehumann, h a e e e g. 0 Steckenpferd-Lilienmilch- Seife

Heſſiſche St.Anl. v. 1908 Japan. Anleihe 5.20 bLandſchaftsgärtner, Bismarckſtr. 4. Se e g v t de von 1905 8750 z von Bergmann K Co. Radebeul
D. o. v. 1899 Italien Rente konv. g S Tier 50 Pfg. bei W. Fuhrmann Wilhz Me g Mex. konſ. von 1899 10).75 ieslich, Ang. Berger, Franz WirthMein. 7 fl. Loſe t. konſ Oskar Leberl inhold Ri dS Rheinpr. A. 20, 21, 31, 32 10160 be Oſterr. konv. Rente 94.10 b eberl, Reinhold Rirtze un

9 10, 1217, 2427, 20 9480 be do. Silberr. 7 be Don Abvtheke
Sächſ. Staats Rente 86 25 b20 do. Goldr. 98. b an Weimar. Land-Cr.K. 101.90 G. Rumän. von 1903 100.80 b26 autaussch d e

95.50 6 do. von 1890 92 50 bdo. do.Allererſtes Fabrikat. I Weſtf. Prov. IV, Vuncv. 15l16 102. Ruſſ. von 1905 89 40 ba eder Art beſeitigt Feine Seife ſo ſicherſe en für jedes Stück. do. IV R. 8-10 unk. v. 15 9490 G Ruſſ. v. 1905 unk. bis 1917 98. b26 als die althen ehe e

a S h do. v. 1902 unt. bis 1918 83.90 beVorzeiger dieſes Inſerates erhält Sao Paulo Eiſ, Grd. 97 25 HriginalTeerſchwefelSe fe
beim Einkauf 1 große Oſtertüte l TürkenLoſe o. Cpb. 146.402 Klteſte allein echte Marke

Stadt-Anlethen. Ung. Gold.R. 93.90 b Dreieck mit Erdkagel und Kreuzn v. Weg o do. Kr.R. S v. Bergmann Cie. Berln, v. Frankf. a M.a Beri von e v Ausländ. Stadt.-Anl. Pro Stck. 50 Pfg.ne o. be Bukareſt von 98 96. G Stadt Atoiheke, Dom Apptheke undCharlottenburg von 1908 I 101 60 be Buenos Aires von 88 S Franz Wirth Seif fabrif.
e von 01 Lund II do von 91 102 40 be Fpehte101.25 Eiſenbahn StammPrior.Aktien.do. von 1905 101.208 I Div.ſ Kurs dauerh Waschgefässedo. von 1886, 92, 1900 94.76Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 54. l göln 9 S S Baltimore and Ohfo 6 100.60 z und repariere billigſt.S tn n e on ECanad. Pacſie 7 170.50 ba Wengier, Preußerſtraße 10.94.90 beBSſterreichiſche Südbahn d 17 bS do.e l Magdeb. 75, 80, 86, 91, 02 I 3 95. b26e e M i 1902, II und III 10 Ausländ. e Zum Umzug
Merſeburg von 1901 SKtoysche Erziehungs- Anstalt Mhlheim a h von e e e e eech Goy emgſehce:

e e nene e n an de Serben ayt See jeden Wedarf,e e Macedoniſche (gar. 64.20 be la Leinölſtrniß,buude, allen hygieniseh. i 2.Anforderungen d. Nonrgeit do. von 1908 unkündb. 19 t MoskauWind.Ry 5 öskau Ryb. 81.50 b 5Rjäs. Uralsk von 1898 (9) g. IJußbodenlackfarbe in 5 Jarbkönen,ontspreen, Gesunde Lage, Nürnberg von 190708 101. b Rybinsk (gar.) 81 50 B über Nacht trocknend, nicht nachklebend,m n c e Offenbach a. M. von 1900mit schattig. Tennis- un Se e Bee e e e e WoWeimar von 1888 94100 Vant Arten anerkannt vorzügliche WohnerwichſeTurnplätz. Kleine Klass.
Sorgkf. individ. Behanadlg.

Kurs in 1 Pfund Doſen 80 Pf, nachgefüllt
166.75 be

e In dene e Worms von 01 u. 06 W. 100.60 billiger.239.— 8 Flleckenreinigungsmiltel, Kitk und
187.70 e Klebemittel.

e c

S

Hand wert duroh dietster do. ev. 1892, 94, 1998, 05 98.10 Berliner HandelsGeſellſch.
J Prospolte gratis u. frei. S Deutſche BankDr. Sommer Pfandbriefe. Diskonto GeſellſchaftKur und Neumärk. neue 95.50 G Dresdner Bank

128. bedo. Kom.O. 101.70 v Magdeb Privat BankGute Speiſe- Kartoffeln d do. 95.20 6 Reiche Bant l 145.40 be das Jdeal jeder Hausfrau beſtes Putz
o.

verkauft Unteraltenburg 533. Zandſch. CEentr. e Schaffh. Bankverein 134.50 bz mittel für alle Metalle, in Flaſchen zu 10,

Sächſiſche alte 30, 50 Pf.,Bäckerei Richard Jetschke, n eite e ten e nduſtzienen r Möbelpolitur, Bronzen etc. ete.
do.22 Oberaltenburg 22 d g Allgem. Elektrizitäts-Geſ. 12 223 50 beHeute Dienstag von 9 Uhr an De Ammendorfer Papierf. 15 204.25 6 Hermann Emanuel.

S Pfandbriefe und Obligationen Anhalter Kohlenwerke 10). 26 6 hSpeckkuchen. S Kurs Chemiſche Fabrik Buckau 17925 ott ar t rogerle.
Dienstag und Wer woch Berliner Hypoth.Bk. abg. 99. z Dortm. Un.V.A.-C. abg. 57.70 beriſche Rindskaldaunen do. I unkündbar b. 1916 88/4 95.60 G do. Vorz.Akt. D. e Gamase hen

D. Hyp.B.-Pf.LVIun. 1912 4 102. z Gieſel, Cement 129.25 iſ er und TC do. X und VI bis 1917 4 100.75 bz2G Halleſche Maſchinenf. 373. z n R ne eder und Duch eingfehlen
e rn e e 2220 150 Hanne e Amerit Pactetfahrt 6 10820 be tigt j]debrandt Rulffes,

s n do. Kom.Obl. II unkb. 17 102.-- be G Harpener Bergbau 185.90 b1 4 1101.25 Körbisdorfer Zucker Fabrik 173. z 9 52S 3 Laurahütte 189.50 b26 n l u V.v Mecklb.Strl. Hyp. Bk. abg. 2. e Norddeutſcher Lloyd 87.50 bea Fl. 45 Pf. do Zſrc. o8 be e Oberſchl. Eiſend. Bed. e Dauerbaſt gearbeltete
empfiehlt Wilh. Kötteritasch. Mein Hp.-Pf. XIIunk. 1918 4 101.20 bzG Oppelner Portl.-Cement 123. b26 ch enkübel

150. 30 b

J V

2

do. X bis 1918 3 94 70 b26 Orenſtein Koppel 183. 50 b
7 Mitteld. Bod.-Cr. VI b. 1915 100.20 G Phönix Bergw.A. 164. bedo. 3 94. G Riebecker Montanwerke 2 152. peGfertigt gut und billigRordd. Gr. CrVIunk. s 10 Sächſ. Thüring. Braunkohle 62.— be Schloſſerei Sehrader.

frühblaue, Richters ovale, do. TIV unkündb. bis 1912 35 9650 G Schönebeck. Metallf. 77.59 626 Gr. Sirxtiſtr. 6. Telephon 280.
Zentner 4 Mk, do. Il infündb bis s S Hals 90 Probekübel zur Anſicht.

Jnduſtrie, Zentner 3 25 Mk.
Dienstag früh eintreffend,e v 7 n innlee Nagdebiryer Frivaſtant
gr. Ritterſtraße 7. S eZweigniederlassung Mersehurg. Paul Thum, Chenniß.Cerm. Fischhandlung Annahme Von n zur e e Muſter frankg gegen franko hen

e M An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten, 8 7 hS Sarbet I Einlösung Von Coupons und Dividendenscheinen, S Zur Konfirmation
Ferner er Ausstellung von Schecks und Kredithriefen, e empfehle mein großes Lagert inſte Kieler Bück Disſontieren und Einziehen von Wechseln und Scheeks,gersuch. Se ber Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Versfcherung Konfrmanden-Gtlefel

Lachsheringe, Bratheringe, gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Eardinen, Fiſchkonſerven, I Aufbewahrung und Verwaltung von Woertpapieren, eZitronen, Datteln, Feigen. Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern, n 5 i b

W. Krämner. Annahme Von Paketen, Kisten u. dergl. als verschlossene Depots S u ſehr billigen Preiſen
t unter gesetzmässiger Haftung der Bank. e Wienenhonig, I Voermietung von Schrankfächern in eue uns ſebessieherer e Gute Ware.

Se 5eigener Bienenzucht, empfiehlt in feinfter Fro oranlage R. och äclt,

hellſter Qualität h Markt 12O. Traethner, Unteraltenburg 50.
tlche Redortion.
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